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elten wurde so deutlich Po-
sition bezogen: 20 025 Stu-
denten der Dresdner
Hochschule für Technik und
Wirtschaft (HTW) und der Tech-
nischen Universität Dresden
folgten Ende Januar dem Aufruf
ihrer Studentenräte und beteilig-
ten sich an einer Umfrage zum
sachsenweiten Semesterticket.
Mit 49,3 Prozent war die Beteili-
gung damit deutlich höher als
bei vergleichbaren Umfragen in
der Vergangenheit. Doch nicht
nur die hohe Teilnehmerzahl,
sondern auch das Ergebnis dürf-
te bei den Studentenräten für
Zufriedenheit gesorgt haben.
93 Prozent aller Teilnehmer spra-
chen sich für eine Beibehaltung
des sachsenweiten Semester-





und den Verkehrsbetrieben hat-
ten die Studentenvertreter veran-














wendig geworden. Dieses ermög-
licht den Studierenden einen
S
Austritt aus der verfassten Stu-
dierendenschaft. Infolgedessen
müssen sie den Beitrag zur Stu-
dentenschaft, durch den unter
anderem das Semesterticket fi-
nanziert wird, nicht mehr zah-
len. Der Erwerb des Tickets ist
damit ab dem Wintersemester
jedem Studierenden freigestellt
und eine Preiskalkulation gestal-
tet sich so in Zukunft schwierig
(„ad rem“ berichtete, siehe Aus-
gabe 2.2013 vom 16. Januar).














André Lemme, Mitarbeiter im
Referat Semesterticket des Stu-
dentenrates der TU Dresden.
Nun sei es an den Verkehrsbe-
trieben, dem Studentenrat ein
gutes Angebot zu machen. Denn
ohne ein Semesterticket würden










„Die DVB hat mit einem Semes-
terticket sichere und planbare
Einnahmen. Man sollte nicht da-
rauf spekulieren, dass die Studie-
renden sich teure Monatskarten
kaufen“, gibt Lemme zu beden-
ken.
Christian Schlemper, Pressespre-
cher des Verkehrsverbunds Obe-
relbe (VVO), betont, dass der
VVO das derzeitige Modell im
Solidarprinzip für das Beste hal-
te. „Damit wird dem Umweltge-
danken und den Bedürfnissen
der Studierenden am besten
Rechnung getragen“, führt
Schlemper dazu aus. Gemeinsam
mit allen Beteiligten sei man an
einer Weiterführung der 20-jäh-










dentenwerkes und der Hoch-
schulen haben bereits stattgefun-
den. Für das kommende Som-
mersemester 2013 vereinbarten
die Verantwortlichen einen Fort-
bestand des Tickets in seiner jet-
zigen Form. Wie es danach wei-
tergeht, ist bisher unklar. Viel
Zeit für Verhandlungen bleibt je-
doch nicht, denn bis zum Beginn
der Rückmeldung für das Win-
tersemester 2013/14 benötigt das
Immatrikulationsamt die Bei-
tragshöhe. | Sabine Schmidt-Peter
Zukunft weiter ungewiss
Studierende der HTW und




semester bleibt es ihnen
noch erhalten. Was danach
kommt, bleibt vorerst offen.
André Lemme vom Studentenrat der TU Dresden setzt sich für das Semesterticket ein. Foto: Amac Garbe
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„Die hohe Zustimmung
von 93 Prozent für das
Semesterticket ist ein klarer
Auftrag für uns, alles zu tun,
um als Studentenrat ein
Semesterticket weiter an-
bieten zu können.“
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Trübes Wetter, ein Kater
nach durchzechter Nacht oder
schlichtweg kein Bock: Es gibt
viele Gründe, den Gang in die
Uni zu verweigern. Einen be-
liebten aber, den auch Dozen-
ten anerkennen, können Stu-
denten künftig nicht mehr nen-
nen: Burn-out. Alles nämlich gar
nicht so wild, hat die DAK he-
rausgefunden. Die Krankheit
werde überschätzt, die Diagno-
se zu leichtfertig gestellt. Peer
Steinbrück wirkt schließlich
auch nicht ausgebrannt, ob-
wohl er Dutzende Vorträge im
Jahr hält. Studenten müssen da-




niemand eingestehen, dass er
seine Zeit mit belanglosen Face-
book-Posts oder der Lektüre
von Kleinanzeigen in mancher
Studentenzeitung verplempert.
Angehende Psychologen sind
deshalb gefragt, eine neue Mo-
dekrankheit zu entwickeln. Zum
Beispiel die Angst vor den Fett-
näpfchen, die im Unialltag lau-
ern. Wenn etwa der Korrektor
der Hausarbeit nicht glauben
will, dass hinter fehlender Kenn-
zeichnung von Zitaten keine be-
trügerische Absicht steckt, son-
dern die Taste für Anführungs-
zeichen kaputt war. Diese Mo-
mente brennen sich einem ins
Gedächtnis ein und führen nicht
selten zu einem „Burn-in“.
* hat wegen besonders schweren
Burn-outs noch keinen Abschluss in
Politikwissenschaft an der TUD und
schreibt seit Herbst 2009 für „ad rem“
ZUR SACHE.




Wir bieten verschiedene Nebenjobs 
in unserer Academy und unserem 
Marketingoffice in der Prisco
Passage. Hast Du Interesse?
Dann schreib uns unter 
welcome@buk-management.com
B r o c k m a n n u n d K n o e d l e r
   Anzeige   
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Frauenfeier
Veranstaltungsreihe. Anlässlich
des 102. Internationalen Frau-




Von Mittwoch bis Montag (6.
bis 11.3.) werden Podiumsdis-
kussion, Kurzfilmnacht, Frau-
enfrühstück, Konzert, Sympo-
sium oder etwa eine Ausstel-
lungseröffnung angeboten.
Das komplette Programm gibt





vom 29. bis 30. April im Hör-
saalzentrum der TU Dresden
stattfindet, wartet mit einem
besonderen Angebot auf: Stu-
denten können sich vorab auf
einem Karriereportal den Fir-
men präsentieren und sich
zum Beispiel für ein Trainee-
Programm bewerben. Ist ein
Unternehmen auf einen Stu-
denten aufmerksam geworden,
kann es diesen zu einem priva-
ten Gespräch auf der Messe
einladen. Dort werden mit et-
was Glück die Weichen für den
Weg zum Traumjob gestellt.
Die Anmeldung ist noch bis




vinash Chekuru geht mo-
tiviert in den Schulein-
satz. „Man sieht in die
Augen der Schüler und die spie-
geln Begeisterung wider, weil das
Experiment geklappt hat“, er-










dessen ist er mit dem Projekt
„Science goes to school“ im Na-
men der Wissenschaft an
Dresdner Gymnasien unterwegs.
Das Projekt verbindet junge
A
Doktoranden aus über 30 Län-




sen von Klassenstufe 8 bis 12 und
setzen beim jeweiligen Unter-
richtsstoff der Klasse an.
Die von ihnen geleitete Doppel-
stunde gestaltet sich dann ganz
anders als normaler Biologieun-
terricht. Plötzlich verwandeln
sich die Klassenräume in kleine
wissenschaftliche Labore. „Wir











Mickoleit ergänzt: „Die Schüler
sollen eine Idee davon erhalten,
was Wissenschaft überhaupt ist.“
In kleine Gruppen aufgeteilt, er-
geben sich viele Möglichkeiten,
mit den Wissenschaftlern zu re-
den. Avinash Chekuru ist er-
staunt, wie viel Interesse und








diese Weise bietet „Science goes
to school“ nicht nur Einblick in
die Wissenschaft, sondern trägt
auch zu mehr Toleranz bei. Denn
der internationale Charakter des
Projektes verdeutlicht den Schü-
lern, dass gute Ideen nicht von
der Herkunft eines Menschen
abhängig sind.
Im Januar 2013 wurde „Science
goes to school“ zur „Hochschul-
perle des Monats“ gewählt. Der
Stifterverband für die Deutsche
Wissenschaft stellt jeden Monat
kleine, aber beispielhafte Projek-
te vor, die durch deutsche Hoch-
schulen realisiert werden. Da-
durch sollen die als Hochschul-
perlen bezeichneten Initiativen
auch außerhalb des Campus
wahrgenommen werden und als








die Hochschulperle des vergan-
genen Jahres gekürt.
Das von der TU Dresden unter-
stützte Projekt „Science goes to
school“ hat hohen Vorbildcha-
rakter. Die Doktoranden teilen
ihr Wissen im Bereich Biologie
und geben jungen Menschen ei-
nen Schub für ihren weiteren
Unterricht. Für Michaela
Mickoleit ist klar: „Wissenschaft
ist nicht langweilig, sondern sehr
spannend. Jeder kann es lernen,
solange man es einfach er-
klärt.“ | Johanna Mechler
Netzinfos: www.hochschulperle.de
Eine Perle an der Uni
Junge Doktoranden bringen




Die Doktoranden Avinash Chekuru und Michaela Mickoleit machen in Dresdner Schulen Bioexperimente und wurden dafür ausgezeichnet. Foto: Amac Garbe
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„Man sieht in die Augen der
Schüler und die spiegeln Be-
geisterung wider, weil das
Experiment geklappt hat.“
„Die Schüler sollen eine Idee
davon erhalten, was Wissen-
schaft überhaupt ist.“
as Campusradio Dresden
hatte im Januar zur Akti-
on „Rette deine Mensa. Bring
dein Geschirr zurück“ aufgeru-
fen („ad rem“ berichtete, siehe
Ausgabe 3.2013 vom 23. Janu-




wurden sowohl im Studenten-
D rat der TU Dresden als auchbeim Campusradio Sammel-
stellen eingerichtet.
Anfang Februar war es dann






sich erfreut über den Rücklauf
und schätzt den Neuwert des
Geschirrs auf etwa 600 Euro.
Neben Tassen, Tellern und Be-
steck fanden auch Tabletts und
ein gefüllter Pfefferstreuer ih-
ren Weg zurück in die Mensen.
Das Campusradio zieht eine
positive Bilanz und hofft, Stu-
denten sowie Hochschulmitar-
beiter fürs Thema sensibilisiert






am Vormittag des 13. Fe-
bruar im Keller des
Dresdner Studentenvereins
WUMS. Mitglieder des KÜFA-
Kollektivs „Black Wok“ schnei-
den Gemüse und belegen Brote.
„Wir wollen nicht, dass dieser
Tag ideologisch missbraucht
wird, und versorgen die Gegen-
demonstranten mit heißer Sup-
pe“, sagt Jakob Man, einer der
Organisatoren. Über 2 000 Por-
tionen werden im Tagesverlauf
in der Stadt verteilt.
Dresden war im Zweiten Welt-
krieg nicht nur Opfer von Bom-
bardierungen, sondern auch eine
Stadt, in der die Nazis viele Ver-
brechen begingen. Daran erin-
nert am 13. Februar der Mahn-
gang „Täterspuren“, an dem cir-
ca 2 000 Menschen teilnehmen.
Organisiert wird er vom Bündnis
„Nazifrei! – Dresden stellt sich
quer“ (Bündnis Dresden Nazi-
frei). Es ist erfreut über die große
Teilnehmerzahl. „Es zeigt, wie
groß das Interesse an einer kriti-
schen Reflexion ist, und dass vie-
le nicht mit dem stillen Geden-
ken zufrieden sind“, sagt Silvio




Zeitgleich versammeln sich auf
dem Dresdner Heidefriedhof
Bürger und Amtsträger zum Ge-
denken an die Opfer von Krieg
und Bombardierung. Dresdens
Oberbürgermeisterin Helma
Orosz (CDU) verteidigt in ihrer
Ansprache die städtische Ge-
denkkultur: „Das Erinnern an
den Tod in diesem Krieg, die
Zerstörung, die Opfergänge wer-
den wir wachhalten, weil wir
Versöhnung brauchen und wol-
len!“ Sie spricht sich deutlich ge-
gen eine Vereinnahmung des
13. Februars durch Rechtsextre-
E








sagt Helma Orosz dann im Vor-
feld der Menschenkette. Und sie
soll Recht behalten.
Über 10 000 Menschen





zu ihrer eigenen Ver-
sammlung zu gelangen.
Bereits dort werden sie
von Gegendemonstran-
ten am Weitergehen ge-
hindert. Im Abendver-
lauf kommt es zu weite-
ren innerstädtischen
Blockaden. Viele unter-
stützten diese nach der
Teilnahme an der Men-
schenkette. Die Polizei
räumt die Blockaden
nicht. Den Neonazis ist
es somit nicht möglich,
sich auf ihre Marsch-























Silvio Lang ist sehr zufrieden mit
dem Verlauf des Tages: „Wir ha-
ben mehr erreicht, als wir uns
vorher selbst in den kühnsten
Träumen erhofft hatten.“ Auch
Jakob Man freut sich, Gegende-
monstranten das Ausharren in
der Kälte ein wenig angenehmer
gemacht zu haben. Die Rechts-
extremen dagegen werden wegen
der Blockaden vermutlich Klage
einreichen. | Juliane Bötel
Nicht einen Meter
Am 13. Februar beteiligten




Aktion Sühnezeichen beteiligte sich, wie viele andere Vereine, am Mahngang „Täterspuren“. Fotos: Juliane Bötel
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„Wir haben mehr erreicht, als
wir uns selbst in den kühns-
ten Träumen erhofft haben.“
„Bunt statt braun“: Dresden zeigt, dass ihm Viel-
falt lieber ist als tristes Einheitsbraun.
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● Am Mittwoch (6.3.,
19.30 Uhr) zeigt die Schauburg
Dresden im Rahmen der Rei-
he „Hingesehen“ den Film
„Das grüne Wunder – unser
Wald“. Anschließend gibt es
eine Diskussion. Netzinfos:
www.dresdner-agenda21.de
● Am Sonntag (10.3.) gehen
die Dresdener Tibet Tage in ih-
re dritte Runde. Zu diesem
Anlass widmet sich die Gor-
bitzer Bürger Initiative (GoBI)
der tibetanischen Geschichte




● Am 13. März (15 bis 20 Uhr)
findet im Deutschen Hygiene-
Museum Dresden die Tagung
„Wenn ich das vorher gewusst
hätte – Schwangerschaft als
Entscheidungsfall(e)“ zu neuen
Entwicklungen im Bereich der
vorgeburtlichen Untersuchun-
gen statt. Interessierte können




● Vereine oder auch Privat-
personen können sich mit ih-
ren Ideen und Projekten zum
Thema Umweltverbesserung
noch bis 15. März um den
Sächsischen Umweltpreis 2013
bewerben, der immerhin mit
50 000 Euro dotiert ist. Netz-
infos: www.smul.sachsen.de/
umweltpreis
● Am 23. März (9 bis 12 Uhr)
ist es mal wieder so weit: Das
Amt für Stadtgrün und Abfall-
wirtschaft Dresden ruft zur
traditionellen Elbwiesenreini-
gung auf. Dazu werden alle
Bürger der Stadt eingeladen,
ihren Beitrag zu sommersau-
beren Elbwiesen zu leisten.
Netzinfos: www.dresden.de/
elbwiesenreinigung
● Am 23. März (9 bis 14 Uhr)
findet der nächste Tag der of-
fenen Tür der Hochschule für
Technik und Wirtschaft Dres-
den statt. Studieninteressierte
können sich dabei über Ziele
und Inhalte der Studienange-
bote informieren. Netzinfos:
www.htw-dresden.de
● Am 25. März (19.30 Uhr)
laden die International
Friends Dresden zum Ge-
spräch „Herausforderungen
deutscher Diplomatie in Nord-
korea“ mit dem deutschen
Botschafter in Nordkorea, Da-
niel Thiedemann, in die Deut-
schen Werkstätten Hellerau
(Haus D, Raum Riemer-
schmidt) ein. Der Eintritt ist
kostenfrei, um Anmeldung




Die GAGFAH GROUP bietet Studenten in
Dresden Gorbitz eine große Auswahl an
attraktiven Wohnungen.
Rufen Sie uns einfach an oder besuchen Sie
uns im Internet – wir freuen uns darauf!
Lieber WG statt Wohnheim?
KUNDENCENTER
SÜDWEST
Wölfnitzer Ring 10 b,
01169 Dresden
Tel.: 0351 . 2588 - 866
www.gagfah.de
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ls Rick Wolthusen und Ju-
lia Heupel sich 2010 im
ghanaischen Central Aflao
Hospital kennenlernten, ahnten
sie bereits, dass ihre Zukunft sie
immer wieder auf den schwarzen
Kontinent führen würde.
Der 22-jährige Rick Wolthusen
absolvierte damals ein Praktikum
für sein Medizinstudium, die
20-jährige Julia Heupel arbeitete
nach ihrem Abitur gerade ein hal-
bes Jahr in Ghana. „Von da an
teilten wir die Leidenschaft für
Afrika und wussten, dass wir die
Bevölkerung auch nach dem Auf-
enthalt unterstützen wollten“, er-
innert sich der Student, der inzwi-
schen im siebten Semester Medi-
zin an der TU Dresden studiert.
Als Heupel ebenfalls in Dresden
zum Medizinstudium zugelassen
wurde, stand dem Vorhaben
nichts mehr im Wege. „Wir einig-







3 500 Euro, die
wir dem Krankenhaus letztes Jahr
überreichten“, berichtet Julia
Heupel, die jetzt im dritten Se-
mester studiert. Im vergangenen
Jahr war dann auch die Geburts-
stunde ihres Austauschprojekts
namens „On The Move“. „Wir ha-
ben uns mit dem Chef der Organi-
sation Student Travel and Expo-
sure South Africa (STAESA) ge-
A
troffen, mit der wir beide selbst








den, um den Austausch zwischen
Deutschland und Afrika zu för-
dern“, fasst Wolthusen die Ereig-
nisse zusammen.
Nach einigen Monaten Vorberei-
tung und Papierkram ging die
Webseite im November 2012 onli-
ne. „Bei uns sind alle richtig, die
in Afrika einen nachhaltigen Bei-
trag leisten wollen, sei es in einem
Krankenhaus, beim Brunnenbau
oder in einer Schule. Es soll nicht
der schönste Urlaub des Lebens
werden, sondern Hilfe zur Selbst-
hilfe“, erklärt Julia Heupel das









zuletzt deshalb sind wir wesent-
lich günstiger als einschlägige
Austauschorganisationen. Das ge-
samte Geld geht direkt nach Afri-
ka, 80 Prozent davon an die Gast-
familien. Wir helfen bei der Vor-
bereitung, etwa bei Impfungen
und Visa sowie natürlich mit un-
seren eigenen Erfahrungen“, ver-
sichert Wolthusen.









beiden gerade in Südafrika, um
sich dort weitere Projekte anzuse-
hen. | Florian Schumann
Netzinfos: www.on-the-move.de
Hilfe zur Selbsthilfe
Sozial ist, was Spaß macht:
Die Medizinstudenten Rick
Wolthusen und Julia Heupel
schicken mit ihrer Austausch-
organisation „On The Move“
Freiwillige und Praktikanten
nach Afrika.
Die Medizinstudenten Rick Wolthusen und Julia Heupel fördern den Austausch mit Afrika. Foto: Amac Garbe
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„Bei uns sind alle richtig, die in
Afrika einen nachhaltigen
Beitrag leisten wollen.“
s sind gerade kulinarisch schwere Zeiten. Das
Pferd geht um. In jeder Zeitung sind süffi-
sante Kommentare dazu zu lesen. Der Pfer-
deliebhaber hat es dabei ziemlich schwer.
Pferdefleisch ist eine Spezialität, das wird in
der Debatte total verkannt. Noch niemals






doch so süß aus!
Ha, das Argument ist lei-
der verlogen, liebe Schwei-
E neschnitzelliebhaber. Über Euer Aboder Wendy solltet Ihr wirklich noch
mal nachdenken. Über das
Dresdner Mittagsmenü an folgen-
den Tagen auch: Am Donnerstag
(7.3.) gibt es in der Neuen Mensa
Schweineschnitzel mit Zitronenecke
und Pommes frites oder Bergbau-
ernschnitzel mit Bratkartoffeln oder
Pommes frites, dazu Salat. Und am
Freitag (8.3.) wird in der Alten Mensa Back-
ofensteak Milano mit Tomaten und Schin-
ken gratiniert an gebackenen Kartoffelecken



































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































● Ferien: Zeit, das Leben
als Sofakartoffel zu zelebrie-
ren, gern in Begleitung ei-
nes guten Films: „Parada“
verspricht schwarzen Hu-
mor und ein unterhaltsa-
mes Spiel mit Stereotypen,
wenn Pearl ihren homopho-
ben Verlobten, Besitzer ei-
ner Sicherheitsfirma,
zwingt, eine Gay-Pride-Pa-
rade abzusichern – oder sie
verweigert das Ja-Wort. Wir
verlosen eine DVD.
● Weniger mit schwarzem
Humor als mit tiefgründi-
gen Charakteren wartet
„Was bleibt“ auf. Was als
harmonisches Familientref-
fen geplant war, eskaliert
nach einer Offenbarung der
psychisch kranken Mutter.
Berührend und nachdenk-
lich. Hier gibt’s drei DVDs.
● Das Honky-Tonk-Festival
wird von Leipzig nach Dres-
den importiert. Am Sams-
tag (9.3., 20 Uhr) gibt es in
20 Kneipen den ganzen
Abend Konzerte zu erleben.
Das Eintrittsbändchen be-
schert Zutritt zum Shuttle-




Sound bis hin zu Rock und
Swing. Es gibt vier Freikar-
tenpaare abzusahnen.
● Wem das nicht genug
Konzerte sind, der kann am
23. März (21 Uhr) im Beat-
pol Dresden den STEAMING
SATELLITES lauschen. Es er-
tönen Psych-Rock-Klänge,
die an LED ZEPPELIN und
PINK FLOYD erinnern. Wir
unterstützen Euch mit ei-
nem Freikartenpaar.
● URBAN CONE werden
schon vor der Veröffentli-
chung des ersten Albums
als zukünftige Stars der In-
die-Szene gehandelt. Am
7. April (21 Uhr) könnt Ihr sie
im Dresdner Beatpol hören.
„ad rem“ verlost ein Freikar-
tenpaar.
● Um zu gewinnen, müsst
Ihr wissen: Wann erfolgte
der erste erfolgreiche Satel-
litenstart? Die Antwort
schickt Ihr bis Freitag (8.3.,
14 Uhr) an leserpost@ad-
rem.de. Der Rechtsweg ist
ausgeschlossen.
Absahner 4.2013
Beim letzten Mal gewannen
Janine Preuss und Tino Du-
dek Freikarten für den Pich-
männel-Fasching, Sarah
Schüürmann erlebte FRISKA
VILJOR und Katrin Klämt
und Nils Fiebelkorn sehen
„The Crime“. | AGö
ABSAHNEN.
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stern fällt dieses Jahr noch in die vorlesungs-
freie Zeit. Das mag ein Grund dafür sein,
dass manchen die Feiertage gar nicht auffallen.
Andere nutzen die Zeit vor Ostern – ob nun religi-
ös motiviert oder nicht – zum bewussten Verzicht.
„ad rem“ hat Studenten der TU Dresden gefragt,
was Osterfest und Fastenzeit für sie bedeuten.
Marius Seidel, 25, 9. Semester Landschaftsarchitek-
tur: Ostern ist für mich eher ein Familienfest. Ich
bin nicht religiös. Trotzdem freue ich mich auf das
Ostereierbemalen mit meinen Nichten und Neffen.
Darüber, ob ich mal fasten soll, habe ich schon öf-
ter nachgedacht. Durchgezogen habe ich das aber
noch nie.
Christopher Nick, 23, 3. Semester Medizin: Ostern
und die Fastenzeit haben eigentlich gar keine Be-
O
deutung für mich. Früher habe ich noch Ostereier
versteckt, das mache ich heute gar nicht mehr.
Trotzdem nehme ich die Feiertage natürlich dan-
kend an.
Desiree Genkel, 20, 1. Semester Bauingenieurwesen:
Ostern bedeutet mir etwas, die Fastenzeit aber
nicht. Denn Ostern kennt man noch aus der Kind-
heit: Auch heute bemale ich noch Eier und verste-
cke die dann. Das ist doch das Schöne an dem
Fest. Außerdem kann ich an den Feiertagen mit
meiner Familie zusammen sein.
Franziska Falkner, 22, 4. Semester Grundschullehr-
amt (Deutsch, Mathematik, Sachkunde, Kunst): Ich
bin nicht kirchlich, trotzdem faste ich. Ich esse
momentan weder Fast Food noch Süßigkeiten. Es
ist gut, mal zu verzichten, und die Osterfeiertage
bieten dazu eine gute Begrenzung. Zu Ostern fahre
ich nach Hause – mit meinem kleinen Bruder spie-
le ich dann Eierlaufen. | Umfrage: Christine Reißing
Fotos: Amac Garbe
Fasten, Ausruhen, Eiersuchen
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igentlich waren es gute Nach-
richten: Die Universität Leip-
zig wird auch zum kommenden
Wintersemester im Studiengang
Pharmazie neue Studenten imma-











Entscheidung ein. Es befürchtete
einen Apothekermangel in Sach-
sen.
Doch die derzeit etwa 220 Phar-
maziestudenten bleiben trotzdem
skeptisch. Denn die Unileitung
will das Institut für Pharmazie
perspektivisch trotzdem schlie-
ßen und so 21 Unistellen einspa-
ren. Hintergrund: Der Freistaat
Sachsen sieht in den Jahren
2013/2014 den Wegfall von 48 Stel-
len an der Universität Leipzig vor.
Institut ausbluten
„Die Situation ist äußerst unbe-
friedigend. Die Studenten wissen
nicht, ob sie nun in Leipzig zu En-
de studieren können oder weitere
E
Notlösungen geschaffen werden,
unter denen die Qualität der Leh-
re leidet“, sagt Fachschaftsrat
Chris Graichen. Der 24-Jährige,
der selbst im neunten Semester
Pharmazie studiert, vermutet,
dass das Institut nun ausgeblutet
werden soll: „Die Professoren
werden einfach auf andere Insti-
tute verteilt. Dadurch fallen Stel-
len weg und die Zahl der Imma-
trikulationen wird automatisch
sinken.“ Denn die sei an die Zahl
der Dozentenstellen gekoppelt.











stellen. „Wir sollen fürs Prakti-
kum nach Halle fahren. Natürlich
alles auf unsere Kosten. Für die
Studenten wird das eine Tortur“,
sagt Chris Graichen sichtlich sau-
er.
Dennoch: „Natürlich rate ich je-
dem Studenten auch weiterhin,
sich in Leipzig zu bewerben. Es ist
zwar in manchen Bereichen
schwierig, aber es wird durch die
Institutsleitung alles getan, dass
die Studenten bestmöglich ausge-
bildet werden.“ Und sollte das In-
stitut durch eine glückliche Fü-
gung doch nicht geschlossen wer-
den, müsse die Universität sogar
darin investieren, ist sich Chris
Graichen sicher. | Antje Meier
Kürzungen allerorten:
Auch an der Universität
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„Die Studenten wissen nicht,
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s ist Mittagszeit am Campus der TU
Dresden. Aber Matthias Küfner ist
heute nicht zum Essen in die Neue
Mensa gekommen. Er möchte Blut spenden
– zum ersten Mal.
Das Deutsche Rote Kreuz (DRK) hat seine
Blutspendestation im Obergeschoss der
Neuen Mensa aufgebaut. Ungefähr einmal
im Monat kann hier Blut gespendet wer-
den. Ein Kommilitone hat Küfner davon
überzeugt, mitzumachen. „Da habe ich mir
E
gedacht: Warum nicht? Schließlich ist das
ja was Gutes“, erzählt er, während er akri-
bisch den obligatorischen Anamnesebogen
ausfüllt. Seine Personalien musste er schon





Angst vor der Ent-
nahme hat der
23-Jährige, der an
der TU Dresden im
fünften Semester
Verkehrsingenieurwesen studiert, nicht.
„Impfungen nehme ich ja auch einfach so
hin“, sagt er. Grinsend fügt er hinzu: „Ich
hoffe nur, dass sie die richtige Stelle tref-
fen.“ Als der Bogen ausgefüllt ist, geht es
zum Arztgespräch in einen separaten
Raum. „Geht es Ihnen heute gut? Haben Sie
genug gegessen und getrunken?“, fragt Me-
diziner Dr. Hans-Christoph Wild, während
er den Anamnesebogen begutachtet. Alles
ist in Ordnung. Auch Blutdruck, Hämoglo-
binwert und Körpertemperatur stimmen.
Küfner darf zur nächsten Station gehen.
Würden nicht Salz- und Pfefferstreuer auf
den Fensterbänken ans alltägliche Mittag-
essen erinnern, wäre Saal IV der Mensa
schwer wiederzuerkennen: Kühlboxen,
Ampullen und Messgeräte stehen hier be-
reit. Aus einem Radiorekorder dudelt Pop-
musik, als sich Matthias Küfner auf einen
der Entnahmesessel legen soll. Ein Mitar-
beiter bereitet den personalisierten Blut-
beutel vor und bindet den rechten Arm des
Studenten ab. Nun wird es ernst: DRK-
Krankenschwester Sabine Kunze sprüht
Desinfektionsmittel auf Küfners Armbeuge










heiten wie HIV oder Hepatitis untersucht
werden. Dann aber wird wirklich gespen-
det. Binnen zehn Minuten füllt sich der
Blutbeutel über einen dünnen Schlauch mit




zur Faust und öff-
net diese wieder –




weil der Beutel hin und her.
Als das Behältnis voll ist, löst die Kranken-
schwester die Kanüle aus der Armvene des
angehenden Verkehrsingenieurs. „Bei mir
ist alles in Ordnung“, berichtet er. „Ich ha-
be fast nichts gemerkt. Mein Blut war wohl
nur etwas zu zähflüssig – ich habe be-
stimmt doch zu wenig getrunken.“ Sofort
aufstehen darf er allerdings nicht, das
könnte den Kreislauf zu sehr beanspru-
chen. Zur Stärkung stehen schon Kekse
und Limonade bereit. Außerdem warten
ein Mensagutschein oder ein Naschpaket
mit Saft, Gummibärchen und Schokolade
auf den Spender. Circa zwanzig Minuten
Pause sollten nach der Spende eingeplant
werden. Matthias Küfner ist sich sicher:
„Ich gehe auf jeden Fall wieder Blut spen-
den. Aber darauf muss ich nun erst mal
acht Wochen warten.“ | Christine Reißing
Männer dürfen sechsmal, Frauen viermal jährlich Blut
spenden. Nächste Blutspendetermine an der TU Dres-
den: Alte Mensa am Mittwoch (6.3., 11 bis 15 Uhr),
Neue Mensa am 25. März (10 bis 15 Uhr). Anlässlich
des 150-jährigen DRK-Jubiläums bekommen Blut-
spender zu diesen Terminen eine Tafel Schokolade ge-
schenkt. Netzinfos: www.blutspende-ost.de
Verkehrsingenieurstudent Matthias Küfner traut sich und geht in der Neuen Mensa Dresden erstmals zur Blutspende. Probleme bereitet ihm das nicht. Fotos: Amac Garbe
Zwischen Mensastühlen
Nicht nur in Krankenhäusern
und Kliniken, sondern auch an der
Uni kann Blut gespendet werden.
„ad rem“ hat einen Studenten der
TU Dresden bei seiner ersten
Spende begleitet.
Dr. Hans-Christoph Wild und Krankenschwester Sabine Kunze kümmern sich um spendefreudige
Studenten. Dazu gehören die Anamnese und der richtige Umgang mit dem abgenommenen Blut.
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„Ich habe fast nichts gemerkt.
Mein Blut war wohl nur etwas zu
zähflüssig – ich habe bestimmt doch
zu wenig getrunken.“
Spenden ist auch in der Mensa möglich.
   Anzeige   
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TRITT MICH!
www.bike-outdoor-messe.de
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hile 1988: Auf internatio-
nalen Druck hin sieht sich
das Pinochet-Regime ge-
zwungen, seine Diktatur per
Volksabstimmung formal legiti-
mieren zu lassen. Wenige zwei-
feln am Ausgang der Wahl zu-
gunsten des amtierenden Präsi-
denten. René Saavedra (Gael
García Bernal), ein Werbestrate-
ge des Fernsehens, wird damit
beauftragt, die öffentliche Kam-
pagne mit dem Slogan „¡No!“ ge-
gen Pinochet zu leiten. Sowohl
Gegner als auch Befürworter des
Diktators bekommen im Monat
vor der Wahl jeden Abend je 15
Minuten Sendezeit, um das Volk
zu überzeugen. Saavedra ist ein
absoluter Politik-Neuling und
geht die Sache entsprechend un-
konventionell an. Nur langsam
wird er sich der Tragweite seiner
Aktion bewusst.
„¡No!“ ist der dritte Film von Re-
gisseur Pablo Larraín, der sich
mit der Pinochet-Diktatur be-
C
schäftigt. Er recherchierte jahre-
lang, befragte Macher und Zu-
schauer der Fernsehkampagnen,
um die damalige Stimmung im
Volk einzufangen.
Für den Dreh wurden vier analo-
ge Umatic-Kameras aufgetrie-
ben, mit denen die Originalspots
in den 80ern gefilmt wurden.
Obwohl anfangs stark gewöh-
nungsbedürftig, sorgt dieser
Umstand zusammen mit dem
Seitenverhältnis von 4:3 für den
reibungslosen Übergang zum
echten Archivmaterial. Gael Gar-
cía Bernal („Die Reise des jun-
gen Che“) überzeugt wie ge-
wohnt als sorgloser Draufgänger
voller Tatendrang. Das hat
„¡No!“ auch nötig, denn der Film
bezieht seine Faszination vor al-
lem aus konspirativen Gesprä-
chen und dem überraschend
spannenden psychologischen
Duell der beiden Werbekampa-
gnen. | Florian Schumann
Geplanter Kinostart: 7. März
„¡No!“ ist die pfiffige Chronik
eines historischen Fernseh-




Die Macht der Werbung
In der „¡No!“-Kampagne singt und tanzt das Volk für den politischen Wan-
del in Chile. Foto: Piffl Medien
chlag Mitternacht purzelte
der kleine Saleem Sinai
(Satya Bhabha) auf die Welt.
Nun ist es sicherlich nichts Un-
gewöhnliches, wenn Kinder um
Mitternacht geboren werden,
aber Saleem ist etwas Besonde-
res. Denn er erblickte genau mit
Beginn jenes Tages das Licht der
Welt, an dem Indien seine Un-
abhängigkeit erhielt – dem
15. August 1947. Fortan ist seine
Lebensgeschichte eng mit der
Zeitgeschichte Indiens verbun-
den. Und Saleem hat eine Gabe:
Er kann andere Kinder, die wie
er um Mitternacht geboren sind,
zu sich rufen. Mit ihren magi-
schen Gaben könnten sie die
Welt verändern.
Die kanadische Regisseurin Dee-
pa Mehta („Water“) mit indi-
schen Wurzeln nimmt sich des
großartigen Romans von Salman
Rushdie an und versucht, dessen
S
Zauber auf die große Leinwand
zu bringen. Und es gelingt ihr
ausgesprochen gut. „Mitter-
nachtskinder“ ist ein Film voller
Magie, Herz und prächtiger Bil-
der und mit einer zarten Liebes-
geschichte. Mehta zeigt dabei
alle Farben Indiens. Die bunten,
die für die überschwängliche Le-
bensfreude stehen, aber auch die
Grautöne – als Pakistan sich von
Indien löst und es zu einem ver-
lustreichen Krieg für beide
Seiten kommt. Getragen wird
der Film von den jungen, hierzu-
lande eher unbekannten Schau-
spielern Satya Bhabha und Sha-
hana Goswami, die die Zuschau-
er auf eine ereignisreiche Reise
durch Indiens Geschichte mit-
nehmen. Schließlich muss jeder
Schatten dem Licht weichen,
und so überrascht es nicht, dass
der Film mit einem zarten Hap-
py End und viel Hoffnung auf-
wartet. | Janine Kallenbach
Geplanter Kinostart: 28. März
Salman Rushdies Bestseller-
roman „Mitternachtskinder“
wurde von Deepa Mehta
eindrucksvoll verfilmt.
Magisches Kinovergnügen
Saleem Sinai (Satya Bhabha) mit seinem Sohn Aadam Sinai (Mohamed Sa-
fran Sarron). Foto: Concorde
bwohl Lucas (Mads Mik-
kelsen) seine Stelle als
Lehrer verloren hat und sei-
nen Sohn nur sporadisch se-
hen darf, geht es wieder berg-
auf. Mit dem neuen Job als
Kindergärtner kommt er gut
zurecht und Arbeitskollegin
Nadja (Alexandra Rapaport)
fühlt sich zu ihm hingezogen.
Doch auch die kleine Klara
(Annika Wedderkopp) ver-
liebt sich in den neuen Erzie-
her. Von Lucas zurückgewie-
sen, deutet sie einer Erziehe-
rin an, sie hätte sein Ge-
schlechtsteil gesehen. Lucas
glaubt, dass sich die Lüge bald
aufklärt, aber das Gerücht
zerstört alles. Das spannende,
aufwühlende und kompro-
misslose Drama ist sehr se-
henswert. | Matthias Schöne
Geplanter Kinostart: 28. März
O
Thomas Vinterbergs „Die




s ist ein offenes Geheim-
nis, dass sich Deutsch-
land nicht mehr hinter Groß-
produktionen aus Hollywood
verstecken muss. Die Jugend-
romanverfilmung von Kerstin
Giers „Rubinrot“ ist ein Bei-
spiel dafür.
Gwen (Maria Ehrich) ist eine
normale Teenagerin – bis sie
in die Geheimnisse ihrer Fa-
milie eingeführt wird und sich
plötzlich alles um ein seltenes
Gen und Zeitreisen dreht. Ehe
sie sich versieht, springt sie
gemeinsam mit dem blasier-
ten Medizinstudenten Gideon
de Villiers (Jannis Niewöhner)
durch die Zeit, um eine Blut-
linie zu retten. Abwechslungs-
reich und vor allem erzähle-
risch auf hohem Niveau
nimmt Regisseur Felix Fuchs-
steiner die Zuschauer mit in
eine mysteriöse Welt voller
Geheimcodes, Zeitsprünge
und verschrobener Familien-
bande. | Janine Kallenbach







































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Geplanter Kinostart: 7. März
● „Shootout“: Auftragskiller
James Bonomo (Sylvester Stal-
lone) und Ermittler Taylor
Kwon (Sung Kang) arbeiten
wider Willen zusammen und
kommen einer Politver-
schwörung auf die Schliche.
Die herb-witzigen Dialoge der
beiden amüsieren und ge-
bannt verfolgt man die Jagd




Momoa), die Bonomos Toch-
ter Lisa (Sarah Shahi) gekid-
nappt haben. Der große Tief-
gang geht „Shootout“ ab, da-
für gibt’s Action bis zum
Schluss und einen Altstar im
Körper eines 20-Jährigen.
Chapeau, Sly! | MH
Geplanter Kinostart: 21. März
● „Paradies: Glaube“: Ulrich
Seidl schickt einmal mehr sei-
ne Stammschauspielerin Ma-
ria Hofstätter auf eine unge-
wöhnliche Reise in die Seele
eines Menschen, und die Reise
ist erneut verstörend. Im
zweiten Teil seiner Paradies-
Trilogie geht es um die fanati-
sche Liebe seiner Protagonis-
tin zu Jesus Christus. Es ist ein
erbarmungsloser Film über
exzessiv ausgelebten Glauben,
der abstoßend und verwirrend
zugleich ist. | JKK
● „Der Nächste, bitte!“: Isabel-
le (Diane Kruger) hat ein Pro-
blem: Die Frauen ihrer Fami-
lie fanden immer erst in der
zweiten Ehe ihr Glück, als läge
auf der ersten ein Fluch. Um
mit ihrem Liebsten sorglos ins
Eheleben starten zu können,
will sie schnell einen Dummen
verführen und heiraten, um
sich danach direkt wieder
scheiden zu lassen. Dabei trifft
sie auf Jean-Yves (Dany
Boon), und natürlich kommt
alles anders. Zu überdreht, zu
unglaubwürdig und manch-
mal einfach nur nervig. | NaF
Geplanter Kinostart: 4. April
● „Beautiful Creatures“: Ethan
(Alden Ehrenreich) lebt in ei-
ner langweiligen, völlig nor-
malen Kleinstadt im Süden
der USA, in der nie etwas Auf-
regendes passiert – bis Lena
(Alice Englert) an seine Schule
kommt. Sie bringt nicht nur
jede Menge Ärger mit, son-
dern ist auch eine Art magi-
sches Wesen, das sich zu sei-
nem 16. Geburtstag für das
Licht oder die Dunkelheit ent-
scheiden muss. Gelungene Ro-
manverfilmung, die allerdings
nicht ganz so viel Charme ver-
sprüht wie das Buch. | JKK
STARTQUICKIES.
MI 6.03.
1800 | Piatta Forma Anton Weck und seine Chronik von Dresden
1900 | Schauspielhaus 100 x wir
1900 | Semperoper Manon Lescaut
1930 | Breschke & Schuch Kann Verkehr denn Sünde sein? Rad ab
- runderneuert
1930 | Comödie Kalender Girls
1930 | Herkuleskeule Alarmstufe Blond
1930 | Kleines Haus Ein Sommernachtstraum
1930 | Schauspielhaus Die Räuber
1930 | Staatsoperette Die Zauberflöte
2000 | Alter Schlachthof Welterfolge des Musicals
2000 | Altes Wettbüro The future never came
2000 | Blaue Fabrik In Session With... Jazz
2000 | Bonnies Ranch Schwesternabend
2000 | Deutsches Hygiene-Museum Indigo
2000 | Hörsaalzentrum der TU Dresden Das Higgs-Boson: Sind al-
le Rätsel gelöst? Neues vom Teilchenbeschleuniger LHC
2000 | Katys Garage Älternabend - die Party für Leute ab 25
2000 | Rosis Amüsierlokal Rosis Tanzdiele
2000 | Scheune Immergut auf Reisen
2000 | Theaterkahn Halpern und Johnson
2015 | die bühne - das theater der TU Woyzeck
2030 | Unterirdische Welten Comedy Lounge
2100 | Bailamor Salsa & Havana Night
2100 | Blue Note Albrecht Ernst Band
2100 | Gare de la lune Milonga
2100 | Groove Station Sound of Bronkow Warmup
2100 | Jazzclub Tonne Rotverschiebung + Die Megalithen
2200 | Blue Dance Club NRJ Club Night
DO 7.03.
1800 | Hörsaalzentrum der TU DD Pulsars And Exxtreme Physics
1900 | Hatikva Dresdner Kulturträger im Dritten Reich und ihre
Karrieren in Ost- und Westdeutschland
1900 | Yenidze Im Paradiesgarten
1900 | Landesbühnen Sachsen Junges.studio: Haltestelle!
1930 | Breschke & Schuch Kann Verkehr denn Sünde sein? Rad ab
- runderneuert
1930 | Comödie Kalender Girls - Vorpremiere
1930 | Herkuleskeule Alarmstufe Blond - Premiere
1930 | Kleines Haus Die Firma dankt
1930 | Körnigreich - Das Kunstmuseum Lieber Herr Lückerath,
nun haben Sie meinen Sermon...
1930 | Schauspielhaus Viel Lärm um nichts
2000 | Altes Wettbüro Platten Wettshop
2000 | Bonnies Ranch Bonnies Doppeldosis
2000 | Frauenkirche Literatur in der Frauenkirche "Ja, das
möchtste ..."
2000 | Groove Station Panzerballett
2000 | Katys Garage Ruhestörung - der neue Donnerstag
2000 | Rosis Amüsierlokal Whiskey Daredevils
2000 | Scheune LivelyriX Poetry Slam
2000 | Semperoper 8. Symphoniekonzert Staatskapelle Dresden
2000 | Societaetstheater Die Verwandlung
2000 | Theaterhaus Rudi Lulu - Premiere
2000 | Theaterkahn Loriot´s heile Welt
2000 | Wechselbad Wer kocht, schießt nicht!
2015 | Thalia-Buchhandlung Die türkische Mätresse
2030 | Wechselbad Die Fleppen sind weg
2100 | Beatpol Saint Vitus
2100 | Black Bull, Elbepark Karaoke & Cocktailnight
2100 | Blue Note Open Mic - Sing What You Like
2100 | Gare de la lune LiveTanzBar mit Live Band
2100 | M5 Nightlife Discofox, Schlager und Latino
2100 | Ostpol Motorama
2100 | Sabotage Dresden Sabotage Act: NI
2200 | Musikpark Paarungszeit
FR 8.03.
1900 | Erich-Kästner-Museum, Villa Augustin Hotel Europa
1900 | Gare de la lune Les Reines Prochaines
1900 | Schauspielhaus 100 x wir
1900 | Yenidze Was Frauen wünschen oder Der Mann aus Zucker
1930 | Breschke & Schuch Kann Verkehr denn Sünde sein? Rad ab
- runderneuert
1930 | Comödie Kalender Girls - Premiere
1930 | Herkuleskeule Alarmstufe Blond
1930 | Hochschule für Musik Kurt Weill, Europa und die USA
1930 | Kleines Haus Baumeister Solness
1930 | Lingnerschloss Goldene Momente - Geschichten vom Ken-
nenlernen
1930 | Querformat e.V. Literatur im PlattenSpieler
1930 | Schauspielhaus Die Fliegen
1930 | Landesbühnen Sachsen Die lustigen Weiber von Windsor
2000 | Alter Schlachthof Stahlzeit
2000 | Blue Dance Club Freitag Nacht
2000 | Bonnies Ranch Freu(d) Tag - Freuds Patienten feiern
2000 | Club Passage Shaadi - Indien zum Träumen
2000 | Dresdner Comedy & Theater Club im Kügelgenhaus Ir-
gendwas ist immer!
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste Tonoland
2000 | Hoftheater Weißig Als Mutti früh zur Arbeit ging
2000 | Katys Garage Rock & Pop Friday: Coloradioclubkonzert
mit Sofia
2000 | mai hof puppentheater Weißig Das heiße Eisen
2000 | Mimenbühne im Wechselbad Weiber, Weiber
2000 | Projekttheater Mann gesucht: Karen
2000 | Queens & Kings Queens Party Nacht
2000 | Rosis Amüsierlokal Crash The Ballroom
2000 | Schauburg Nightwash Livetour 2013
2000 | Semperoper 8. Symphoniekonzert Staatskapelle Dresden
2000 | Societaetstheater Sprechende Männer
2000 | St. Pauli Ruine Bulgakow. Der Brief an Stalin.
2000 | Theaterhaus Rudi Lulu, Offene Zweierbeziehung
2000 | Theaterkahn Loriot´s heile Welt
2000 | Unterirdische Welten Zauberpeter - Eine zauberhafte Le-
sung
2000 | Wanne Die Träne des Orangenbaumes
2000 | Wechselbad Bis dass der Tod uns scheidet
2015 | die bühne - das theater der TU Woyzeck
2030 | Büchers Best La Jalousie
2100 | Bailamor Salsa & Latin Night
2100 | Black Bull, Elbepark Flirt-House-Party
2100 | Blue Note Taylor Borsuk
2100 | Hebeda's Zebra Disco
2100 | Jazzclub Tonne Switchback feat. Mars Williams
2100 | Ostpol Blauson
2100 | Programmkino Ost The Moonband
2100 | Reithalle Eskimo Callboy "Get drunk or fuck off!" Tour 2013
2100 | Tir Na Nog Riff-Raff
2130 | Hellerau Europäisches Zentrum d. Künste Linie 08 // Kör-
per
2130 | Yenidze Von achtbaren Dieben, stummen Sängern und
Kamelen mit seifigen Füßen
2200 | Altes Wettbüro Funky Monkey
2200 | Chemiefabrik Marracash Orchestra + Hentai Corporation
+ Submeaning
2200 | Club Mensa Frauentagsparty
2200 | Down Town Freitag Nacht Fieber
2200 | Groove Station Smooth Groove
2200 | Kiezklub Make It Nasty
2200 | Kraftwerk Mitte Friday Club Session
2200 | LOFThouse Freitag Nacht Fieber
2200 | Musikpark Club Royal
2200 | Scheune Tanz im Glück + Gimmix + Zorro + LU Struh
2300 | L´Hibou 5 Jahre French Kiss
2300 | Sabotage Dresden Sabotage Act: Schmlz & Schn
SA 9.03.
1900 | Dreikönigskirche Dresdner Totentanz: Liebe, Verrat, Ver-
söhnung, Tod und Leben
1900 | Semperoper La Traviata
1900 | Yenidze Phantastischer Orient
1930 | Breschke & Schuch Kann Verkehr denn Sünde sein? Rad ab
- runderneuert
1930 | Comödie Kalender Girls - Premiere
1930 | Kleines Haus KapiTal der Puppen
1930 | Lingnerschloss Alpen Klezmer - Das Konzert
1930 | Schauspielhaus Leben des Galilei - Premiere
1930 | Staatsoperette Hello, Dolly!
1930 | Landesbühnen Sachsen Die Drei von der Tankstelle
2000 | Alter Schlachthof Johann König
2000 | Blaue Fabrik Pfänderspiel
2000 | Bonnies Ranch Wahnsinn auf zwei Stationen
2000 | Club Passage Brooke Miller
2000 | Dresdner Comedy & Theater Club im Kügelgenhaus Frau-
en denken (immer noch) anders - Männer nicht!
2000 | Galli Theater Männerschlussverkauf
2000 | Gare de la lune Wachwitztanz
2000 | Gasthof Weißig 4. Dresdner Country Fest
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste Tonoland
2000 | Herkuleskeule Morgen war's schöner
2000 | Hoftheater Weißig Kleine Eheverbrechen
2000 | Katys Garage Neustadt Disko Spzial
2000 | Projekttheater Open Ohr´s
2000 | Queens & Kings Queens Party Nacht
2000 | Rosis Amüsierlokal Shakin Cocktail Fever
2000 | Societaetstheater Bekenntnisse des Hochstaplers Felix Krull
2000 | Theaterhaus Rudi Zu Jung um Alt zu sein
2000 | Theaterkahn Glück Glanz Gloria
2000 | Wechselbad Netenjakob spielt, liest und singt Netenjakob,
Best of GlasBlasSingQuintett
2000 | Landesbühnen Sachsen Am Ufer der Zeit
2015 | die bühne - das theater der TU Bossalemania
2030 | Alte Feuerwache Loschwitz Ulrike Quast und Thomas Knorr
2100 | Black Bull, Elbepark Saturday Partynight
2100 | Blue Dance Club Schlagerparty
2100 | Blue Note Johannes Bigge Trio
2100 | Hebeda's Zebra Disco
2100 | Scheune Honky Tonk Festival mit Yes Sir Boss, Lùisa, Su-
sann Großmann
2100 | Tante JU Riverside
2100 | Tir Na Nog Riff-Raff
2130 | Groove Station Mondo Loko : Offbeat Foundation
2130 | Hellerau Europäisches Zentrum d. Künste Linie 08 // Körper
2130 | Yenidze Rusalka oder von Meeresklang und Nixensang
2200 | Altes Wettbüro Cosmic Romy
2200 | Chemiefabrik D.C.A. + Word Of Concrete + Stab + BBE + Mr.
Fister + Facefuck Torment + Warhead Project + Choke Pear
2200 | Club Mensa It´s Party Time
2200 | Down Town Alles Disco... oder was?
2200 | Kiezklub Kiezdisko
2200 | Kraftwerk Mitte Exzessiva "4 Years Anniversary"
2200 | LOFThouse Alles Disco...oder was?
2200 | L´Hibou Sputnik kicks! Party mit dj!mauf
2200 | Musikpark Zeit und Gold
2200 | Ostpol Heiße Noten nicht verboten
2200 | Parkhotel 17 Jahre Blauer Salon
2200 | Spektral Club Club Korrekt
2200 | Bunker Ball Noire
2300 | Sabotage Dresden Sabotage Act: Niveau Zero Live
SO10.03.
1800 | Comödie Kalender Girls - Premiere
1800 | Herkuleskeule Ein Kessel Schwarzes
1800 | Rosis Amüsierlokal Tanztee mit Rusters & Co
1800 | Semperoper Manon Lescaut
1800 | Theaterkahn Der Zauberlehrling oder Wir wollen sein wie
Gott - Dresden Premiere
1800 | Wechselbad Some like it heiß
1900 | Alte Feuerwache Loschwitz Het Donske Oog Festival
1900 | Kleines Haus Die Zärtlichkeit der Russen
1900 | Schauspielhaus Der geteilte Himmel
1900 | Schloss Albrechtsberg 4. Kammerkonzert der Dresdner
Philharmonie
1900 | Theaterhaus Rudi Besuch bei Katt und Fredda
1900 | Yenidze Alice im Wunderland
2000 | Blaue Fabrik Pfänderspiel
2000 | Bonnies Ranch Radio Bonnie - wünsch dir was!
2000 | Kleines Haus Musik zwischen den Welten: Flamenco por li-
bre
2000 | Lukaskirche Ray Wilson & The Genesis Classic Quartett
2000 | Projekttheater Unbedingt. Hölderlin
2000 | Rosis Amüsierlokal Rosis Bartag
2000 | Societaetstheater Bekenntnisse des Hochstaplers Felix Krull
2000 | Zum Gerücht Bernd Rinser
2000 | Landesbühnen Sachsen Theatersport - Improvisations-
spielshow aus Kanada
2100 | Tir Na Nog Session
MO11.03.
1900 | Dreikönigskirche Literarische Begegnungen - Maxi und
Fred Wander
1900 | Schauspielhaus 100 x wir
1900 | Scheune Tourmanagement
1900 | Semperoper Die Zauberflöte
1900 | Yenidze Herzauge und Liebesfleck
1900 | Landesbühnen Sachsen Anne Frank - Ein Projekt
1930 | Schauspielhaus Leben des Galilei
2000 | Bonnies Ranch Krank! Feiern
2000 | Hellmuts Studententanz
2000 | Kleines Haus Die Barbarei der Tiefkühlfischstäbchen
2000 | Rosis Amüsierlokal Rosis Studententag mit DJ Fantomas
2000 | Wechselbad Wie dressiere ich meinen Mann?
2100 | Blue Note The Boogie Woogie Country Men
2100 | Jazzclub Tonne Schöne neue Ordnung
2100 | Ostpol Sound of Bronkow: LIVE Soki Green
2100 | Scheune The Jazzfanatics
2300 | Nubeatzz im Club Puschkin Studententag für alle
DI12.03.
1900 | Yenidze Die Nacht der märchenhaften Liebe
1930 | Breschke & Schuch Kann Verkehr denn Sünde sein? Rad ab
- runderneuert
1930 | Comödie Kalender Girls - Premiere
1930 | Herkuleskeule Alarmstufe Blond
1930 | Staatsoperette Der Zauberer von Oz
2000 | Altes Wettbüro Pearls for Pearls
2000 | Bonnies Ranch Happy Bar Day
2000 | Dreikönigskirche Irish Spring 2013 - 13. Festival of Iris Mu-
sic
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste Dienstagssa-
lon: Team Totale Zerstörung
2000 | Katys Garage Nachtseminar für Studies & Friends
2000 | Projekttheater Lettermen
2000 | Rosis Amüsierlokal Root Damage Disko
2000 | Schauspielhaus Ich will Zeugnis ablegen
2000 | Theaterkahn Die Wahrheit
2000 | Zum Gerücht Osteuropa Session
2030 | Büchers Best Kater Flausch im Computerrausch
2030 | Stilbruch Kleinstadtlicht
2100 | Blue Note Bublys & Winkler
2100 | Groove Station JamRock: Nash
2200 | Chemiefabrik Bastions + Battle For Paris
2200 | Kiezklub Studenten-Klubnacht
MI13.03.
1900 | Bibliothek Johannstadt Die Nitribitt und das Ende im
Backpacker-Hotel
1900 | Erich-Kästner-Museum, Villa Augustin umtriebe
1900 | Schauspielhaus Don Carlos
1900 | Wir AG Marx und Engels neu entdecken
1900 | Landesbühnen Sachsen Anne Frank - Ein Projekt
1930 | Breschke & Schuch Kann Verkehr denn Sünde sein? Rad ab
1930 | Comödie Kalender Girls - Premiere
1930 | Herkuleskeule Alarmstufe Blond
1930 | Kleines Haus Tschick
1930 | Staatsoperette Der Zauberer von Oz
2000 | Alter Schlachthof Hello I´m Johnny Cash
2000 | Blaue Fabrik In Session With...futurepile
2000 | Bonnies Ranch Schwesternabend
2000 | Dreikönigskirche Balthasar Permoser "Christus an der Gei-
ßelsäule" (1728)
2000 | Frauenkirche Dresdner Orgelzyklus
2000 | Katys Garage Älternabend - die Party für Leute ab 25
2000 | Kulturhaus Loschwitz Schöne Tage in Weimar
2000 | Messe Dresden Adoro - Live mit Orchester und Band
2000 | Motorenhalle. Projektzentrum für zeitgenössische Kunst
Handlungsbereit: Wofür?
2000 | Projekttheater KGB - Kunst gegen Bares
2000 | Rosis Amüsierlokal Rosis Tanzdiele
2000 | Schloss Albrechtsberg 4. Kammerkonzert der Dresdner
Philharmonie
2000 | Societaetstheater Bilder lernen laufen, indem man sie he-
rumträgt
2030 | Thalia Kristofer Aström solo
2100 | Bailamor Salsa & Havana Night
2100 | Blue Note Lars Kutschke meets... Antony Thet
2100 | Chemiefabrik Dr. Ring Ding Ska Vaganza
2100 | Gare de la lune Milonga
2100 | Jazzclub Tonne Ingrid Laubrock´s Anti-House
2100 | Scheune Laing - Paradies Naiv Tour 2013
2130 | Groove Station Funky Wednesday: Placebo Flamingo
2200 | Blue Dance Club NRJ Club Night
DO14.03.
1930 | Breschke & Schuch Kann Verkehr denn Sünde sein? Rad ab
- runderneuert
2000 | Bonnies Ranch Bonnies Doppeldosis
2100 | Black Bull, Elbepark Karaoke & Cocktailnight
2100 | M5 Nightlife Discofox, Schlager und Latino
FR15.03.
1930 | Breschke & Schuch Kann Verkehr denn Sünde sein? Rad ab
- runderneuert
2000 | Blue Dance Club Freitag Nacht
2000 | Bonnies Ranch Freu(d) Tag - Freuds Patienten feiern
2000 | Mimenbühne im Wechselbad Die Zauberflöte
2000 | Queens & Kings Queens Party Nacht
2000 | Landesbühnen Sachsen Im Abseits
2015 | die bühne - das theater der TU Wollen nur spielen?
2100 | Bailamor Salsa & Latin Night
2100 | Black Bull, Elbepark Flirt-House-Party
2100 | Hebeda's Zebra Disco
2100 | Tir Na Nog Petra Börnerova Duo
SA16.03.
1900 | Dresdner Comedy & Theater Club im Italienischen Dörf-
chen Herricht & Preil - Legenden der gepflegten Mahlzeit
1900 | Landesbühnen Sachsen L'Orfeo
1930 | Breschke & Schuch Kann Verkehr denn Sünde sein? Rad ab
- runderneuert
2000 | Bonnies Ranch Wahnsinn auf zwei Stationen
2000 | Mimenbühne im Wechselbad Restaurant Fatal
2000 | Queens & Kings Queens Party Nacht
2000 | Semperoper Die Zauberflöte
2015 | die bühne - das theater der TU Wollen nur spielen?
2100 | Black Bull, Elbepark Saturday Partynight
2100 | Blue Dance Club Schlagerparty
2100 | Hebeda's Zebra Disco
2100 | Tir Na Nog Shipwreck Rats
SO17.03.
2000 | Bonnies Ranch Radio Bonnie - wünsch dir was!
2000 | Zum Gerücht TheFourBluesBand
2000 | Landesbühnen Sachsen Clavigo
2015 | die bühne - das theater der TU Wollen nur spielen?
2100 | Tir Na Nog Shipwreck Rats
FR22.03.
2000 | Blue Dance Club Freitag Nacht
2000 | Bonnies Ranch Freu(d) Tag - Freuds Patienten feiern
2000 | Queens & Kings Queens Party Nacht
2100 | Bailamor Salsa & Latin Night
2100 | Black Bull, Elbepark Flirt-House-Party
2100 | Hebeda's Zebra Disco
SA23.03.
1700 | Kulturrathaus Frühlingskonzert
1930 | Landesbühnen Sachsen Im Abseits
2000 | Bonnies Ranch Wahnsinn auf zwei Stationen
2000 | Queens & Kings Queens Party Nacht
2000 | Landesbühnen Sachsen Am Ufer der Zeit
2100 | Black Bull, Elbepark Saturday Partynight
2100 | Blue Dance Club Schlagerparty
2100 | Hebeda's Zebra Disco
2100 | Kino in der Fabrik Tanz im Schwarzen Salon
SO24.03.
1900 | Landesbühnen Sachsen L'Orfeo
2000 | Bonnies Ranch Radio Bonnie - wünsch dir was!
2000 | Club Bärenzwinger Dia-Vortrag: Unerkannt durch Freun-
desland
2000 | Zum Gerücht Kowa
2100 | Tir Na Nog Session
FR29.03.
1930 | Landesbühnen Sachsen L'Orfeo
2000 | Blue Dance Club Freitag Nacht
2000 | Bonnies Ranch Freu(d) Tag - Freuds Patienten feiern
2000 | Queens & Kings Queens Party Nacht
2100 | Bailamor Salsa & Latin Night
2100 | Black Bull, Elbepark Flirt-House-Party
2100 | Hebeda's Zebra Disco
Hier gibt es mehr: www.sz-ticketservice.de
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KULTTIPPS
Kein Handy, kein Laptop, kein
Frühstückskaffee aus der Ma-
schine. Der Weg zur Uni ohne
Bus oder Bahn. Gott sei Dank,
nur ein böser Traum, alles noch
da, alles wie immer. Was wäre
aber wenn? Noch bis 20.5.2013
präsentieren die Senckenberg
Naturhistorischen Sammlungen
Dresden die Ausstellung „Wert-
volle Erde – Der Schatz im Un-
tergrund“ des GFZ Potsdam im
Japanischen Palais. Die Ausstellung betrachtet die Themen: „Entste-
hung von geologischen Rohstoffen, deren Gewinnung und das Ma-
nagement von Geo-Ressourcen. Fragen werden beantwortet, wie z.B.
„Wie entstehen fossile, metallische und mineralogische Rohstoffe“?
„Wie werden Rohstoffe gesucht und gefunden“? Wie und wo werden
sie heute abgebaut“? Fragen, die heute mehr denn je im Zentrum geo-
wissenschaftlicher Forschungs- und Entwicklungsarbeit stehen, da
uns bewusst wird, dass die Rohstoffe endlich sind und nachhaltig ge-
nutzt werden müssen.
| Senckenberg Naturhistorische Sammlungen Dresden
Japanisches Palais | Di.-So. 10-18 Uhr | Eintritt 6 £, Erm 3 £
Eine ganze Stadt im Lesefieber: Wenn vom 14. bis 17. März die Leipzi-
ger Buchmesse und Europas größtes Lesefest „Leipzig liest“ tausen-
de Mitwirkende und Besucher an die Pleiße locken, wird Leipzig zur
Hochburg der Literatur. Mit rund 2800 Veranstaltungen auf dem
Messegelände und an über 365 Leseorten der Stadt verspricht das
Programm ein Feuerwerk der Frühjahrsneuheiten, für Fachbesucher
eine einzigartige Inspirationsquelle und für Leser ein Festival der Li-
teratur. | 14. bis 17. März 2013 | täglich von 10 bis 18 Uhr
| www.leipziger-buchmesse.de
Seit Jahren rockt das Honky Tonk® Musik- und Kneipenfestival 
Leipzig. Nun darf sich die sächsische Landeshauptstadt über dieses 
Ereignis freuen. Feierwütige und Freunde der guten Livemusik ha-
ben die Möglichkeit, großartige Bands in 20 Locations ab 20 Uhr zu
erleben. So präsentiert Mambo Kurt 21 Uhr im Försters eine Zusam-
menstellung wahrer Welthits. Oder man erfreut sich an den Jazz-
Sounds von Sydney Ellis. Die Jazz-, Blues- und Gospelsängerin ver-
zaubert ihre Hörer mit sagenhaften Bluenotes in der Karl-May Bar
am Kempinski. Soulig geht es auch im Kö-X mit Worthy unplugged
zu. Der US-amerikanische Bassist und Sänger, der schon mit namen-
haften Acts auf der Bühne stand, startet mit Ina Zapin ein weiteres
aufregendes Projekt. Mit The Lazyboys darf man ab 20 Uhr im Alt-
markt im Rockabilly-Style eine flotte Sohle aufs Parkett legen. | Karten
(VVK 10 £) in den SZ-Treffpunkten und unter www.honky-tonk.de
   Anzeige   
„Wertvolle Erde – Der Schatz im Untergrund“
   Anzeige   













9.3.2013 | 1. Honky Tonk® Kneipen- und
Musikfestival Dresden
   Anzeige   
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KINOPROGRAMM VOM 06. BIS 12. MÄRZ 2013
DRESDEN
● Casablanca | Tel.: 0351 8027819
Drachenmädchen ...........................................................................Mi-Di. 18
Schuld sind immer die Anderen .............................. Mi. 20; Do-Di. 22.15
Der Hypnotiseur ............................................................................Do-Di. 20
Willkommen in der Bretagne ........................................................... Mi. 22
● CinemaxX | Tel.: 0351 3156868
3096 Tage ............................................ Mi. 18.15, 20.45; Do-Di. 18.15, 20.45
Die Bestimmer - Kinder haften für ihre Eltern ........................................
Mi. 14.30, 16.40, 18.45; Do-Di. 14, 16.10; Sa, So. 11.15
Die Fantastische Welt von Oz 3D ................................................................
Do-Di. 14, 17, 20; Fr, Sa. 23; Sa, So. 11.15
Hänsel und Gretel - Hexenjäger 3D ............................................................
Mi. 18, 20.15; Do-Di. 18.20, 20.30; Fr, Sa. 23
Puppenschau: Kalif Storch .....................................Mi. 14.15; Sa, So. 10.45
Safe Haven - Wie ein Licht in der Nacht ....................................................
Mi. 20.30; Do-Di. 15.40, 18, 20.30
Shootout - Keine Gnade .................................. Do-Di. 20.30; Fr, Sa. 22.45
Cirque du Soleil - Traumwelten 3D ..........................Mi. 13.45; Do-Di. 14
Das Geheimnis der Feenflügel ....................................tgl. 14; Sa, So. 10.45
Der Hobbit - Eine unerwartete Reise 3D ......................................... tgl. 16
Der Hypnotiseur .................................................................Mi. 21; Fr, Sa. 23
Die Vampirschwestern ...................................Mi. 16; Do-Di. 14; Sa, So. 11
Django Unchained ...................................................tgl. 19.30; Fr, Sa. 22.45
Findet Nemo 3D ...................................................... Mi. 15.30; Do-Di. 14.15
Fünf Freunde 2 .......................................Mi. 14, 16; Do-Di. 15.15; Sa, So. 13
Kokowääh 2 ........................tgl. 14.30, 17.15, 20; Fr, Sa. 22.45; Sa, So. 11.30
Les Misérables ................................................Mi. 16.15, 19.30; Do-Di. 17.30
Ritter Rost - Eisenhart und voll verbeult ..............................Sa, So. 12.30
Sammys Abenteuer 2 ................................Mi. 15.45; Do-Sa, Mo, Di. 16.15
Sammys Abenteuer 2 (3D) ......................................................Sa, So. 10.45
Schlussmacher ............................................................Do-Sa, Mo, Di. 18.20
Stirb langsam - Ein guter Tag zum Sterben ..............................................
Mi. 18, 20.30; Do-Di. 20.45; Fr, Sa. 23
Rubinrot ..................................................................................................So. 17
Warm Bodies ......................................................Mi. 13.45, 18; Do-Di. 16.10
● Club Passage | Tel.: 0351 4112665
Der Maulwurf und die Medizin .....................................................Mi. 9.30
Gnade ..................................................................................................... Mi. 20
Wir wollten aufs Meer ...................................................................So-Di. 20
● Kino im Dach | Tel.: 0351 3107373
Balkan Melodie ..............................................Mi. 20; Do-Sa, Mo, Di. 18.30
Die feinen Unterschiede ...........................Do-Sa, Mo, Di. 20.15; So. 18.15
Das Venedig Prinzip .......................................................................So. 16.45
Die Genialität des Augenblicks -
Der Fotograf Günter Rössler ............................................ Do. 16.45; So. 15
Jalda und Anna -
Erste Generation danach ...............................Mi. 18.30; Fr, Sa, Mo, Di. 17
● Kino in der Fabrik | Tel.: 0351 4244860
Hyde Park am Hudson ..................................................................................
Mi. 17.30, 19.45; Do-Sa, Mo, Di. 17.30; Do-Di. 19.45; So. 12
Take This Waltz ...................................................................Do-Di. 17, 19.45
Celeste und Jesse - Beziehungsstatus:
Es ist kompliziert! ...........................................................Do-Sa, Mo, Di. 22
Cloud Atlas ..................................................................Mi. 20.30; Mo, Di. 20
Der Geschmack von Rost und Knochen .....................................Mi. 21.45
Der Hypnotiseur ..............................................................................Mi. 17.45
Die drei Räuber ..........................................................................Sa, So. 15.30
Die rote Zora ..........................................................................................Sa. 15
Ende der Schonzeit ..............................................................................Mi. 17
Lincoln ......................................Mi. 19.15; Do, Fr, Sa, So. 20; Mo, Di. 17.15
Paradies: Liebe .........................................Mi. 22; Do, Fr, Sa, Mo, Di. 21.45
Quartett ........................................................................................Sa, So. 15.15
Renoir ..........................................................................................Do-So. 17.15
Sneak Preview ...................................................................................... Mi. 22
● Programmkino Ost | Tel.: 0351 3103782
Hyde Park am Hudson ...................................................Mi. 11, 16.15, 20.30
Das Lied des Lebens ............................................................................Mi. 12
Django Unchained (engl.O.m.dt.U.) ................................................Mi. 19
Hannah Arendt ................................................................................Mi. 17.30
Les Misérables ............................................................................Mi. 14.30, 20
Liebe ...................................................................................................Mi. 16.30
Lincoln ..............................................................................................Mi. 19.45
Quartett ............................................................................................ Mi. 16, 18
Quellen des Lebens .........................................................................Mi. 20.15
Renoir ................................................................................................ Mi. 14.15
Sagrada ...................................................................................Mi. 14.30, 17.45
Sammys Abenteuer 2 ...........................................................................Mi. 14
Slumdog Millionär (OV ohne Untertitel) ........................................Mi. 15
Vergiss mein nicht ..........................................................................Mi. 18.30
● Rundkino
Berliner Philharmoniker - Symphonische Welten ....................Fr. 19.30
Die Bestimmer -
Kinder haften für ihre Eltern ...................................Mi. 12.20, 14.45, 19.15
Die Fantastische Welt von Oz ......................................................Sa, So. 10
Die Fantastische Welt von Oz 3D ....................................Do-Di. 12, 14.45;
Do-Mo. 17.25; Do-Di. 19.35; Do. 22.40; Fr, Sa, Di. 22.30; Di. 17.45
Die Fantastische Welt von Oz 3D (OV) ...................Do, Fr, Sa, Di. 22.40
Hänsel und Gretel - Hexenjäger 3D ............................Mi. 17.15, 19.45, 22;
Do-Di. 17.30; Do-Mo. 20.15; Do-Sa, Di. 22.30; Di. 20.30
Hänsel und Gretel - Hexenjäger 3D (OV) ..................................Mi. 22.45
Nachtzug nach Lissabon ..................... Do-Di. 16.45, 19.30; Do-Sa, Di. 22
Safe Haven - Wie ein Licht in der Nacht ....................................................
Do-Di. 14.15, 16.50; Do. 20.20; Fr-Di. 20
Das Geheimnis der Feenflügel ...................................Do-Di. 12; Sa, So. 10
Die Bestimmer - Kinder haften für ihre Eltern ........Do-Di. 12.40, 14.25
Die Vampirschwestern ...............................................Mi. 12; Do-Di. 12.05
Django Unchained .....................................Mi. 21.40; Do-Sa. 22; Di. 22.20
Film Cafe: Life Of Pi: Schiffbruch mit Tiger .............................Do, Di. 15
Life Of Pi: Schiffbruch mit Tiger 3D ......................Mi. 14.15; Fr-Di. 14.30
Findet Nemo 3D ........................Mi. 12.10, 14.30; Do-Di. 12.15; Do-Mo. 15
Fünf Freunde .........................................................................Mi. 12.45, 15.05
Fünf Freunde 2 .............................................. Do-Di. 12.15, 13.50; Sa, So. 10
Ghost Movie ..........................................................................................Mi. 17
Kokowääh 2 ........................ Mi. 14.10, 16.50, 20.05; Do. 17.45; Fr-Di. 17.15
Les Misérables ..............Mi. 16.55; Mi, So. 19.45; Do-Sa, Mo, Di. 16, 19.25
Les Misérables (OV) .......................................................................Mi. 19.30
Nachtzug nach Lissabon (OV) ........................................Do-Sa, Di. 22.40
Oper auf der Leinwand: Falstaff ................................................... Di. 19.30
Quartett ...................................................................................Mi. 14.15, 16.45
Ralph reichts 3D .................................................................Mi. 12; Sa, So. 10
Ritter Rost - Eisenhart und voll verbeult ..................Mi. 12.05; Sa, So. 10
Sammys Abenteuer 2 ..............................................................Mi, Sa, So. 10
Schlussmacher ..................................................................................... Mi. 23
Stirb langsam - Ein guter Tag zum Sterben ..............................................
Mi. 17.15, 19.30, 22; Do-Sa, Mo. 19.25
Stirb langsam - Ein guter Tag zum Sterben (OV) ....................Mi. 22.45
Rubinrot ..................................................................................................So. 17
● Schauburg | Tel.: 0351 8032185
Argo ...........................................................Mi, Do, Mo, Di. 22.45; So. 22.30
Invasion ......................................................................................  Mi. 18.30, 21
Leg ihn um - Ein Familienfest ................................................Do-Di. 22.15
No! (O.m.dt.U.) ...............................................Do, Mo, Di. 15.30, 18, 20.30;
Fr, Sa. 15, 19.45; So. 14.45, 20
Sightseers (O.m.dt.U.) ........................................................ Mi. 20.45, 23.15
Come Together - Dresden und der 13. Februar ...............................So. 11
Das grüne Wunder - Unser Wald ................................................Mi. 19.30
Der Räuber Hotzenplotz ..Mi, Do, Mo, Di. 15.30; Fr-So. 15.45; So. 10.30
Django Unchained . Mi. 16.15; Do, Mo, Di. 17.30; Fr, Sa. 22.30; So. 17.45
Frankenweenie ............................................................... Sa. 13.45; So. 10.45
Gregs Tagebuch - Ich war´s nicht ......................Do, Mo, Di. 15.15; So. 14
Invasion ................................................ Do, So, Mo, Di. 17.15; Fr, Sa. 17.30
Oh Boy .................................................................................................... So. 13
Quellen des Lebens ........................................................Mi. 17.30; So. 12.30
Sightseers (O.m.dt.U.) ................................................... Do, Mo, Di. 20.45;
Do, So, Mo, Di. 23; Fr, Sa. 20.30; Sa. 16; So. 21
The Master ............... Mi. 15.45, 22.15; Do, So, Mo, Di. 19.30; Fr, Sa. 17.45
● Technische Sammlungen
Julia, du bist zauberhaft ................................................................Fr, Sa. 20
● Thalia Filmtheater | Tel.: 0351 6524703
Der Geschmack von Rost und Knochen (O.m.U.) ... Do-Mo. 21.45; Di.
22.30
Der Iran Job ........................................................................Do. 20; Sa, So. 18
Die lange Frauenkurzfilmnacht - Von Diven & Dichterinnen ... Mi. 20
Lincoln .............................................................................................. Mi. 17.15
Oh Boy .................................................................................Fr-Mo. 20; Di. 18
Rust and Bone - Der Geschmack von Rost und Knochen (O.m.U.)
.................................................................................................................. Mi. 22
Searching for Sugar Man (O.m.U.) ........................................Fr, Sa. 23.55
Stalingrad ...............................................................................................Di. 20
Vergiss mein nicht ..............................................Do, Fr, Mo. 18; Sa, So. 16
● UCI Kinowelt Elbe Park | Tel.: 0351 8414141
3096 Tage ...................................................................Mi. 14.15, 17, 20, 22.45;
Do-Sa, Mo, Di. 14.30; Do-Di. 17, 19.45; Do-Di. 22.30
Die Bestimmer - Kinder haften für ihre Eltern ........................................
Mi. 14.45, 17.30, 19.45; Do-Di. 14.45; So. 12.15
Die Fantastische Welt von Oz 3D ..................Do-Di. 14, 17, 20, 23; So. 12
Hänsel und Gretel -
Hexenjäger 3D ..................Mi. 17.30, 20, 22.30; Do-Di. 17.30, 20.15, 22.45
Liebe und andere Turbulenzen ....................................... Do-Di. 18, 20.30
Safe Haven - Wie ein Licht in der Nacht ....................................................
Do-Di. 14.15; Do-Sa, Mo, Di. 17.15; Do-Di. 20.15; So. 17
Shootout - Keine Gnade ..................................Mi. 20; Do-Di. 19.45, 22.30
The Crime ...................................................................................Mi. 20.15, 23
Cirque du Soleil - Traumwelten 3D ............................................. So. 12.30
Das Geheimnis der Feenflügel .......................................................So. 12.15
Der Hobbit -
Eine unerwartete Reise 3D ....................................Mi. 16.30; Do-Di. 14.30
Der Hypnotiseur .............................................................................Mi. 22.45
Die Vampirschwestern .................................................Mi. 14.30; So. 12.15
Django Unchained ..........................................................................tgl. 20.15
Findet Nemo 3D .......................................................................Mi. 14; So. 12
Flight ..................................................................................................Mi. 16.30
Fünf Freunde 2 ............................................. Mi. 14.45; Do-Di. 14.15; So. 12
Ghost Movie .................................................................Mi. 22.30; Do-Di. 23
Kokowääh 2 .................................. tgl. 14, 17, 20; Mi, Do, Fr, Sa, So, Di. 23
Les Misérables .................................................... Mi. 14, 19.30; Do-Di. 16.30
Life Of Pi: Schiffbruch mit Tiger 3D ....................... Mi-Sa, Mo, Di. 16.45
Dark Flight ............................................................................................. Fr. 23
Parker .................................................................................................... Mi. 23
Ritter Rost - Eisenhart und voll verbeult ............ Mi. 14.15; Do-Di. 14.45
Sammys Abenteuer 2 .......................................Mi. 14.45; Do-Di. 15; So. 12
Schlussmacher ...........................................................................Do-Di. 17.30
Sneak Preview .....................................................................................Mo. 23
Stirb langsam - Ein guter Tag zum Sterben ..............................................
Mi. 17.30, 20.15; tgl. 22.45; Do-Di. 20
The Crime .......................................................................................Do-Di. 23
Ostwind ............................................................................................. So. 14.30
Rubinrot ..................................................................................................So. 17
Warm Bodies ........................................................................................Mi. 17
● UFA Kristallpalast | Tel.: 0351 4825825
3096 Tage ...........................Mi. 14.15, 17, 19.45; Do-Di. 17, 19.30; Fr, Sa. 23
Die Bestimmer - Kinder haften für ihre Eltern ........................................
Mi. 14, 16.30, 20.15; Do-Di. 14, 16.45; So. 11.30
Die Fantastische Welt von Oz 3D ................................................................
Do-Di. 14, 17, 20; Fr, Sa. 23; So. 11.30
Gold - Du kannst mehr als Du denkst ........................................................
Mi. 19; Do-Sa, Mo, Di. 14.30; So. 11.45
Hänsel und Gretel - Hexenjäger 3D ............................................................
Mi. 17.30, 20.45; Do-Di. 17, 20.30; Fr, Sa. 23.15
Liebe und andere Turbulenzen ..................Do-Di. 14, 16.30, 19; So. 11.30
Safe Haven - Wie ein Licht in der Nacht ....................................................
Mi. 20.15; Do-Di. 17.15, 20; Fr, Sa. 23
Der Hypnotiseur ..............................................................................Mi. 16.30
Django Unchained ............................................. Do-Di. 19.15; Fr, Sa. 22.15
Findet Nemo 3D ............................................................Mi. 14; Do-Di. 14.15
Fünf Freunde 2 ..............................................Mi. 15; Do-Di. 14.15; So. 11.45
Kokowääh 2 .......................................................Mi. 14.30; tgl. 17.15; Mi. 20;
Do-Di. 14.15, 20.15; Fr, Sa. 23; So. 11.30
Les Misérables .......................................... Mi. 14.15; tgl. 16.45; Fr-Di. 19.45
Schlussmacher ........................................................... Mi. 14; So. 11.30, 14.15
Sneak Preview .......................................................................................Do. 21
Stirb langsam - Ein guter Tag zum Sterben ..............................................
Mi. 14.30, 17.45, 20.30; Do-Di. 21.15; Fr, Sa. 23.15; Sa. 23.30
Anna Karenina .....................................................................................Mi. 10
Australien in 100 Tagen .......................................................................Mi. 10
Ostwind ............................................................................................. So. 14.30
Shootout - Keine Gnade ................................................................Mi. 20.30
Warm Bodies ...........................Mi. 17, 21.30; Do-Sa, Mo, Di. 14.30; So. 12




4. und 5. Oktober 2012 
jeweils 22.30 Uhr 
Tickethotline: 
0351 - 492 55 55 
14. und 15. März 3






















Für nur 3,- Euro ins Theater.
Gilt für alle Erstsemester im
Staatsschauspiel Dresden!
Kellerklub GAG 18




Hoher Tresen, niedrige Preise
Kellerklub GAG 18




Hoher Tresen, niedrige Preise
Fechnerstr. 2a / 01139 Dresden







8. März 20 Uhr
*
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SUBKULT www.ad-rem.de | 6. März 201310
in Wettbewerb mit Tradi-
tion: Der „Sound Of Dres-
den“ wird bereits seit 2004
jährlich vom Dresdner Kultur-
magazin durchgeführt. Die Sie-
ger des Votings kommen dabei
auf einen Sampler, der auch
schon Dresdner Durchstarter wie
POLARKREIS 18 beherbergte.
In diesem Jahr haben es sechs
grundverschiedene Bands aus 45
Bewerbungen ins Finale ge-
schafft, das am 23. März in der
Groovestation ausgetragen wird.
Dabei hat jede Band 20 Minuten,
um Jury und Publikum zu über-
zeugen.
Viel Rock und ein wenig Pop
THE SMOKKINGS spielen Brit-
rock. Das Genre ist eine eigene
Wortschöpfung: eben wie Brit-
pop, nur rockiger. Das Quintett
verbindet rockige Gitarrenriffs
mit eingängigen Refrains, röhri-
ge Stimmen mit ehrlichen Tex-
ten. Bereits 2007 gegründet, ken-
nen sich die Bandmitglieder
schon lange und harmonieren
musikalisch sehr gut.
Die Musik von SPUN könnte
man am ehesten als anspruchs-
volle Rockmusik bezeichnen. Mit
der klassischen Rockbesetzung
von Gitarre, Bass, Schlagzeug
E
und Gesang schaffen es SPUN,
große Rockriffs mit funkigen
Grooves zu verbinden. Den pas-
senden Slogan haben sie auch:
„SPUN – rockt dich, verdreht
dich, tut dir aber nicht weh.“
Sie sind nur zu zweit, klingen
aber trotzdem nach mehr: THE
NAKED HANDS spielen Gara-
genrock, der an LED ZEPPELIN
und JIMI HENDRIX erinnert.
Dabei benutzen sie nur Gitarre
und Schlagzeug. Die 2011 gegrün-
dete Band wurde 2012 vom Ra-
diosender R.SA zur besten Rock-
band Sachsens gewählt.
Zentrum der Band ENVIVO ist
Sängerin Alexandra Kayser. Sie
schreibt die Musik, die dann von
drei studierten Musikern an
Bass, E-Gitarre und Schlagzeug
umgesetzt wird. Dabei geht es
durchaus ziemlich rockig zu.
Kayser ist auf den Philippinen
geboren und in Deutschland so-
wie Spanien aufgewachsen – die-
ses turbulente Leben hat Spuren




spielt die Band ELISA WEISS:
Piano, Schlagzeug und eine Gei-
ge begleiten Sängerin Elisa und
ihre einzigartige Stimme. So er-
schaffen sie atmosphärische
Klangflächen, die aber trotzdem
herkömmlichen Songstrukturen
folgen. Heraus kommt dabei tief-
sinniger Pop, der mal fröhlich,
mal melancholisch ist.
Mit NO KING. NO CROWN ist
auch ein Solokünstler dabei: Der
Singer-Songwriter René Ahlig
braucht nur seine Stimme, eine
Akustik-Gitarre und ab und zu
mal eine Violine, um seine Songs
zu spielen. Die wiederum sind
sympathische kleine Perlen, die
jede für sich eine Welt zum Ein-
tauchen darstellen. | Ullrich Feiler
„Sound Of Dresden“: Finale am 23. März
in der Dresdner Groovestation
Beim „Sound Of Dresden
Music Contest“ werden die
besten Songs Dresdens
gesucht. „ad rem“ stellt die
sechs Bands vor, die am
Finale in der Groovestation
teilnehmen.
So klingt Dresden
Wie klingt Dresden? Das versucht der „Sound Of Dresden Music Contest“ herauszufinden. Illustration: Falk Ulshöfer
● ●
●●












































































































































































































































































































































































































































































































































































































● Abgeklärt, verkopft, melan-
cholisch: Der Indierock von I
AM KLOOT kommt unschein-
bar daher, verpasst einem bei-
läufig einen Kinnhaken und
gibt einen ehrlichen Rat dazu.
Die Sucht nach mehr kann am
15. März (21 Uhr) im Dresdner
Beatpol gestillt werden.
● Rauer Rocksound aus
Frankreich, der sich Wave-
Rock einverleibt und dennoch
funktioniert? Das Trio 1984
wühlt damit am 15. März
(21 Uhr) den Dresdner Ostpol
auf. Davor verpacken TOURIS-
TEN TEMPO jugendliche Emo-
tionen in rocklastigen Post-
punk und New Wave.
● Das Ambient-Duo ARMS
AND SLEEPERS reduziert sich
auf flüsternde Synthesizer und
stecknadelleise Klänge. Für
den Wintersoundtrack ist es
am 19. März (20.30 Uhr) im
Dresdner Programmkino Tha-
lia noch nicht zu spät.
● Rotzigen Alternative Rock
und ehrgeizigen Postpunk
bringen die Bands HEISSKALT
und MARATHONMANN zum
musikalischen Frühjahrsputz
am 22. März (20.30 Uhr) in die
Dresdner Groovestation.
● STEAMING SATELLITES ha-
ben den Winterschlaf gegen
Universumsurren getauscht
und zelebrieren den neuen
Space-Rock-Rundling „Slip-
stream“ am 23. März (21 Uhr)
im Dresdner Beatpol. Vorab
erklingt HUSTLE & DRONE.
● Ausverkaufte Konzerte und
über 20 000 begeisterte Ohren
ließen die Stockholmer URBAN
CONE im vergangenen Jahr zu-
rück – ohne Album. Ihr Debüt
„Our Youth“ schießen sie jetzt
nach. Am 7. April (21 Uhr) fül-
len sie mit ihrem hibbeligen
Indie-Electronic-Rock den
Dresdner Beatpol („ad rem“
verlost Freikarten für die letz-
ten beiden Konzerte, siehe








































































































































































































































































stream“ (The Instrument Village/
Broken Silence)
Der wiederentdeckte Space-Rock










Songs in die irdi-
sche Umlauf-
bahn, denen man
die einjährige Tüftelei kaum an-
hört. Ganz intuitiv fließen die
Songs ineinander über, ergänzen
sich und fügen sich zu einem
Ganzen. Erneut verschmelzen so
Indierock, Synthie-Stränge und
Soulelemente mit der geschmei-
digen Sandpapierstimme von
Max Borchardt. Die Band schafft













de Botschaft deutlich: „It’s not for
the weekend. It’s not for the sys-
tem. It’s just for the timezone.“
LEECH „If we get there one day,
would you please open the ga-
tes?“ (Cargo Records)
Grüezi mitenand: Die sechs Post-
rocker von LEECH kommen aus
dem Land der schwyzerdütschen













zehn Tracks laden zum Verweilen
ein – und das für ganze 77 Minu-
ten. Zeit genug also, um musika-
lisch ein ganzes Land zu durch-
streifen. Denn nichts anderes
scheinen die Instrumentalisten zu
provozieren. Kilometerweite
Synthie-Flächen reihen sich an












21. März (21 Uhr).
Dann stehen die
sechs Herren mit ihrer Musik auf
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● Das Hobby zum Beruf
machen? Ab Mittwoch
(6.3., 16 Uhr) setzt das So-
cietaetstheater Dresden
seine Informationsreihe




Profis von der Schauspie-
lerin bis zum Theater-
plastiker ihr Metier. Los
geht es mit dem Über-
blicksvortrag „Von der
Bauprobe bis zur Premie-
re“, der einen Überblick
zu diversen Theaterberu-
fen geben soll. Netzinfos:
www.societaetstheater.de
● „Und sie dreht sich
doch!“ Der Astronom Gali-
leo Galilei ist am Staats-
schauspiel Dresden ab
Samstag (9.3., 19.30 Uhr)
im Zwiespalt zwischen Er-
kenntnis und Verfolgung
durch die Inquisition in
einer neuen Inszenierung
von Armin Petras zu erle-

















































































































































































































































































































































































































































Zum Beispiel mit einer öf-
fentlichen Generalprobe
des Hochschulsinfonieor-
chesters der Dresdner Mu-
sikhochschule Carl Maria
von Weber (16.3., 18 Uhr,
Konzertsaal der HfM). Sel-
bige verleiht einen Tag spä-
ter in der Semperoper auch
auf musikalische Weise das
Carl-Maria-von-Weber-Sti-
pendium der Dresdner Stif-
tung Kunst & Kultur der
Ostsächsischen Sparkasse
Dresden (17.3., 11 Uhr) und
lässt ihre Professoren an-
lässlich des 95. Todestages
von Claude Debussy auf-
spielen (20.3., 19.30 Uhr,
Konzertsaal der HfM). Die
Jugend bekommt dafür Ge-
hör, wenn das Abschluss-
konzert des Landeswett-
bewerbs „Jugend musiziert“
lockt (24.3., 19 Uhr, Konzert-
saal der HfM). Einen Aus-
blick auf den Musiksommer
beim alljährlichen Moritz-
burgfestival gibt es da-






a steht er, der Königssohn
Orest (Christian Clauß).
Nach 15 Jahren aus dem Exil in
seine Heimatstadt Argos zurück-
gekehrt, in der sich die Mutter
Klytämnestra (Nele Rosetz) mit
ihrem Liebhaber Ägist (Benjamin
Höppner) verbündete, um den
König zu ermorden. Allein Elek-
tra (Sonja Beißwenger) wartet
sehnsüchtig auf die Rückkehr ih-
res Bruders, um endlich Rache zu
üben. Seit dem Königsmord liegt
Schuld wie eine dunkle Wolke
über der Stadt und manifestiert
sich in Scharen von Fliegen.
Jean-Paul Sartres Stück ist eine
Neuauflage der Orestie-Tragödie,
die 1943 im von den Nazis besetz-
ten Paris uraufgeführt wurde. Die
von Reue zerfressenen Einwohner
Argos’ sollten den Einwohnern
von Paris einen Spiegel vorhalten:
Statt sich unnützen Schuldgefüh-
len hinzugeben, sollen sie Verant-
wortung übernehmen und ihre ei-
gene Freiheit erkennen.
Regisseur Andreas Kriegenburg
versucht, „Die Fliegen“ von ihrem
historischen Balast zu befreien –
auf durchaus originelle Art und
Weise. Mit allerlei raffinierten
Kniffen versehen, hat die Insze-
nierung vor allem optisch viel zu
bieten: von geierartigen Trauer-
weibern über den sehr gekonnten
Einsatz von Marionetten bis hin
zur stimmigen Musikauswahl.
Kein Zweifel, die Effekte sitzen
passgenau und auch das Ensem-
ble kann überzeugen. Allein
Sartres existenzphilosophischer
Absicht wird das Stück, vom
Zeitbezug gelöst, nicht gerecht.
Und auch die Überdrehtheit der
Einwohner Argos’ wird auf Dauer,
vor allem aber im zweiten Akt,
anstrengend. Ein Spektakel mit
eindrucksvollen Bildern, das auf
Dauer dennoch leider enttäu-
schend ist. | Tamina Zaeske
Staatsschauspiel Dresden: Freitag (8.3.),








Rächer ihres Vaters: die Königskinder
Orest (Christian Clauß) und Elektra
(Sonja Beißwenger). Foto: Matthias Horn
s ist die ewige Frage nach
Geld oder Liebe, die auch
„Manon Lescaut“ in Gia-
como Puccinis gleichnamiger
Oper beschäftigt. Denn eigent-
lich fühlt sie sich zu dem mittel-
losen Künstler Des Grieux hin-
gezogen, kann aber auch dem
Reichtum des vermögenden
Steuerpächters Geronte nie so
wirklich widerstehen.
Hin- und hergerissen windet
sich Manon Lescaut in ihrem
Schicksal, das in Stefan
Herheims Inszenierung an der
Semperoper Dresden dennoch
alles andere als langweilig ist.
Der norwegische Hausregisseur
erweitert wahre Liebe und wirk-
liches Gefühl hier sogar noch um
die Ebene der vielversprechen-
den Freiheit im gelobten Ameri-
ka. Der große Kopf der Freiheits-
statue, die einst in Paris gebaut
wurde, beherrscht über weite
Strecken das Bühnenbild (Heike
Scheele), in dem Stefan Herheim
den ewig scheinenden Kampf
von Liebe und Macht wunder-
bar bildlich inszeniert.
E
Diese Bilder harmonieren her-
vorragend mit der pathetischen
bis kraftvollen Musik Puccinis,
für die Christian Thielemann
und die Sächsische Staatskapelle
Dresden stets die richtige Ausge-
wogenheit finden und so in der
Premiere musikalische Opern-
sternstunden bescheren. Norma
Fantini überzeugt dabei als Ma-
non Lescaut mit ihrer glocken-
klaren und kraftvollen Stimme.
Thiago Arancam scheint dage-
gen von Anbeginn ein wenig
schwach auf der Brust, erntet da-
für am Ende aber doch zu Un-
recht hämische Buhrufe aus dem
Publikum. Maurizio Muraro
meistert die Partie des Geronte
dagegen souverän. So vergehen
zweieinhalb grandiose Auf-
führungsstunden wie im Fluge
und können auch Opernan-
fängern getrost ans Herz gelegt
werden. | Nicole Czerwinka
Semperoper Dresden: Mittwoch (6.3.,




Lescaut“ an der Semper-
oper Dresden.
Freiheitskampf
Beeindruckende Kulisse: Giacomo Puccinis „Manon Lescaut“ kommt an der
Semperoper Dresden bildgewaltig daher. Foto: Matthias Creutziger
er schottische Dramatiker
David Greig schrieb mit
dem Stück „Eine Sommernacht“
eine ebenso herzerfrischende
wie nachdenkliche Komödie
über ein ungleiches Paar, die we-
der Platz für süßliche Romantik
noch für schwermütige Melan-
cholie bietet.
Regisseurin Constanze Kreusch
lässt die beiden Protagonisten
am Societaetstheater vor einer
lichten Blumenlandschaft mit
Spiegelsee aufeinandertreffen.
Die Anfangsszene, in der Philipp
Lux als begieriger Esel und Oda
Pretzschner als blonde Nymphe
erscheinen, erinnert an eine ul-
kige Adam-und-Eva-Adaption.
Flugs entpuppt sich dieser Gar-
ten Eden aber als schottischer
Weinkeller, in dem Scheidungs-
D
anwältin Helena (von ihrem ver-
heirateten Lover versetzt) den
geschiedenen Gauner Bob ein-
lädt, mit ihr eine Flasche Wein
zu leeren. Mit Blick auf den Re-
gen, „der alles wegspült, was ei-
nem an Illusionen noch geblie-
ben ist“, lässt er sich widerwillig
darauf ein. So stülpen sie Gum-
mistiefel über, um wenig später
durch Regenpfützen zu torkeln
und im Bett zu landen. Am Mor-
gen folgt ein zufälliges Wieder-

















Das wirkt an einigen Stellen fast
zu nervös, wird aber immer wie-
der von wohltuendem Innehal-
ten in ruhigeren, auch nach-
denklichen Szenen abgefangen.
Die beiden Darsteller begeistern
dabei mit großer Wandelbarkeit
in einem oft ans Kabarettistische
grenzenden Spiel, das gelungen
die Waage zwischen Ernst und
Komik hält. | Nicole Czerwinka
Societaetstheater Dresden: 16. & 17.
März (jeweils 20 Uhr)






Esel (Philipp Lux) und Nymphe (Oda Pretzschner) in „Eine
Sommernacht“. Foto: Detlef Ulbrich
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anchmal hat man ge-
nug von all den zeitge-
nössischen deutschen
Romanen, die sich um das er-
staunlich erbärmliche Leben jun-
ger Erwachsener in einer hippen
Großstadt drehen. Gut, dass Ver-
lage auch anderes produzieren.
Judith Schalanskys „Der Hals der
Giraffe“ ist ein ausreichend gro-
ßes Kontrastprogramm. Prota-
gonistin ist hier Inge Lohmark,
Biologielehrerin auf dem platten
Land, wohl um die 50. Das platte
Land ist Mecklenburg-Vorpom-
mern. Ihr Mann hat sich weitest-
gehend auf seine Straußenfarm
zurückgezogen, ihre Tochter lebt
weit weg in Amerika. Kontakt
gibt es nur per E-Mail. Die Schu-
le, in der Lohmark arbeitet, steht
kurz vor der Schließung, ihre
Klasse ist auf 14 Schüler zusam-
mengeschmolzen. Alles flieht aus
Mecklenburg, und was zurück-
bleibt, das sind überwiegend die
Deppen. Zumindest sieht Inge
Lohmark das so.
Natürliche Auslese
In dieser frustrierenden Lage ist
es gut, wenn man ein festes
Weltbild hat. Das der Biologie-
lehrerin ist ein biologistisches.
Als eine Schülerin kaputtge-
mobbt wird, sieht sie es zwar,
doch eingreifen mag sie nicht.
M
Das wächst sich raus, glaubt sie.
Und falls nicht, ist es auch nicht
so schlimm: natürliche Auslese,
bei der sich die Starken durch-
setzen und man mit Anstren-
gung einiges erreichen kann. So
ist es mehr als ein Weltbild. Es
ist eines, das sich mit innerer Zu-
rückgezogenheit auf einen Beob-
achterposten und mit Zynismus
ob der desolaten Lage in ihrer
Heimatstadt verbunden hat. Und
noch mehr nagt an ihr: die Ent-
fremdung von Tochter und
Mann (den sie ohnehin nie recht
geliebt hatte), eine Abtreibung,
die zarte erotische Anziehung,
die eine ihrer minderjährigen
Schülerinnen auf sie ausübt.
Judith Schalanskys Roman ist
mehr ein stiller See als ein rei-
ßender Fluss. Doch gerade die
stehenden Gewässer sind ja häu-
fig besonders trüb, und so entfal-
tet auch „Der Hals der Giraffe“
einen beträchtlichen Sog. Scha-
lansky ist die Beobachterin der
Beobachterin, ihrer Heldin, die
sie dem Leser in der dritten Per-
son vorstellt. Zusätzliche Distanz
schafft das. Dabei pflegt Schalan-
sky einen sprachlichen Duktus,
der an die großen Romane eines
Christoph Hein denken lässt:
Man nehme sich einen Provinz-
helden und lasse ihn durch das
Leben stolpern. Ebenso intelli-
gent wie Hein weiß Schalansky
das zu schreiben – en passant
skizziert sie den Körperbau von
Fledermäusen, die Wechselwir-
kungen in Ökosystemen, die Ide-
en von Lamarck, auf die der Titel
ebenso verweist wie der Name
der Protagonistin.
„Der Hals der Giraffe“ ist als Bil-
dungsroman überschrieben.
Doch anders als im klassischen
Sinne wird hier weniger der Pro-
tagonist gebildet als der Leser.
Und das muss man einfach mö-
gen. | Volker Tzschucke
Judith Schalanskys „Der Hals
der Giraffe“ gibt es jetzt auch
als Taschenbuch.
Biologismus, gepaart mit Zynismus
Judith Schalansky: Der Hals der Giraffe. Bildungsroman. Suhrkamp Taschen-
buch 2012. 222 Seiten. 9,99 Euro.
chlaflosigkeit. Was für ein
simples Wort für dieses Ge-
dankenschieben, im Bett umher-
wälzen und das fast schmerzhaf-
te Herbeisehnen des Schlafes.
Auch Ellen kann nicht einschla-
fen. Und das ist eigentlich ein
Paradox, denn sie ist Schlaffor-
scherin. Sie schreibt an einem
Buch über die Geschichte des
Schlafs, doch sie tut sich mit der
Einleitung schwer. Denn immer
wieder kommen Geschichten aus
ihrer Vergangenheit hoch, die
ihr keine Ruhe lassen. Sie wollen
erzählt werden. Und das tut El-
len dann auch. In einer einzigen
S
Nacht erzählt sie die Geschichten
von Verlust, von Demenz, von
Traurigkeit und von der Liebe.
Nach ihrem Bestseller „Der Ge-
schmack von Apfelkernen“ ist
Katharina Hagena kein Geheim-
tipp mehr. Und mit ihrem neuen
Buch „Vom Schlafen und Ver-
schwinden“ hat es die Autorin
wieder geschafft, eine vielschich-
tige und stimmige Geschichte zu
verfassen. Sie vermag durch die
präzise und atmosphärische Be-
schreibung des Innenlebens der
Figuren, den Schilderungen von
Natur und dem Verweben ver-
schiedener Handlungsstränge ei-
ne Stimmung zu erzeugen, die
den Leser in ihren Bann zieht.
Der Schlaf ist der rote Faden, der
sich durchs Buch zieht, aber er
schlägt sich auch in der Form
nieder. Bilder steigen auf und
Verschwinden wieder ins Unge-
wisse. Alles ist voll von Geheim-
nissen, aufgeladen mit Bedeu-
tung – als sähe man alles hinter
einer Scheibe aus Milchglas.
Seltsam unnahbare Figuren tau-
chen schemenhaft auf, gewinnen
einen kurzen Moment der Klar-
heit und verschwimmen erneut.
Figuren, die man als exzentrisch
und skurril bezeichnen könnte.
Die Reiherfrau Marthe, der
stumme Andreas, den Ellen einst
küsste, oder die heranwachsende
Orla, in ihrer Wildheit, kommen
zu Wort, zeigen ihre Gedanken
und Eigenarten und bringen ihr
Puzzlestück ins Bild ein. Ganz zu
fassen bekommt sie der Leser
aber nie. Die Handlung pendelt
zwischen der Ich-Erzählerin, die
in Hamburg wachliegt, und dem
kleinen Ort Grund, in dem sich
die Vergangenheit abspielt.
Einfach ist dieses Buch nicht zu
durchschauen, aber es lohnt sich,
den Wechsel der Perspektiven zu
entschlüsseln, die Symbolik der
Reiher und den Ort, der schon
fast eine Figur sein könnte, zu
enträtseln. Ein wirklich leises
und wunderbar poetisches
Buch. | Sarah Hofmann
Können Schlafende am
Geschehen der Welt mit-
wirken? Das fragt Katharina
Hagena mit ihrem neuen
Werk „Vom Schlafen und
Verschwinden“.
Komm, schwerer Schlaf!
Katharina Hagena: Vom Schlafen
und Verschwinden. Kiepenheuer und
Witsch 2012. 282 Seiten. 18,99 Euro.
● ●
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Nun also auch Amazon. Wir
wussten ja schon immer, dass
es total böse ist, nicht beim Ein-
zelbuchhändler um die Ecke
einzukaufen. Die sind liebens-
wert und empfehlen uns per-
sönlich Bücher. Deshalb wollen
wir ja auch, dass es den Buch-
laden um die Ecke gibt, weil er
traditionell ist und das Leben
etwas schöner macht. Aber
dann sitzt man abends um
zwölf zu Hause und hat nix zu
lesen oder endlich eine Ge-
schenkidee und klick, klick …
Verdammt, jetzt hab ich’s schon
wieder gemacht. Dass Amazon
nun auch noch fiese Arbeits-
bedingungen hat (also nicht
fieser als H&M oder IKEA, aber
trotzdem), macht zwar ein noch
etwas schlechteres Gewissen,
aber klick, klick … Ich brauchte
die CD eben bis morgen.
Was uns bleibt, ist ein neuer
Ansatz: den Buch- und Platten-
kauf zum Erlebnis zu machen.
So wie das Lesen und Hören
selbst. Ein Spaziergang zum
Laden, ein Plausch mit dem
Händler, vielleicht ein Kaffee
und schon sind alle etwas
glücklicher. Klick, klick … Nein!
Ich schau natürlich nur schnell






Mi 27.03.  Musik
FEATURE RING
SONJA HEISS
er die neu ertauschten
Teile mal vorzeigen will,
ist in der Kneipe um die Ecke
genau richtig: zum Beispiel im
Zille in Dresden.
Wo? Eine meiner Lieblingsknei-
pen befindet sich auf der Görlit-
zer Straße 5, im sogenannten
Bermudadreieck der Dresdner
Neustadt.
Was? Das Zille, das sich dem
Namen nach dem alten Pinsel-
buben aus Berlin verpflichtet
hat, ist nicht nur ange-
nehm eingerichtet, son-
dern gibt auch Gelegen-
heit zu beschwingtem
Tanz.
Wann? Geöffnet ist die
ganze Woche ab 19 Uhr.
Ab Mittwoch wird Mu-
sik ganz unterschiedli-
cher Art aufgelegt: alter
und neuer Indie-Rock
und -Pop, groovige Six-
ties, 80er und anderes.
Wie viel? Bier wird ab
2,50 Euro für den halben
Liter verkauft. Ab und
zu gibt es ein spezielles
W Mischgetränkangebot. Ansons-ten sind die Preise im unteren
Durchschnitt angesiedelt. Am
Wochenende wird ein kleiner
Eintritt (für den DJ) verlangt,
inklusive eines Getränkegut-
scheins.
Warum? Ich mag das Zille, weil
ich kein Kneipensitzer bin, son-
dern zum Bier gern tanze. Ab
und zu geht es dort bis früh
morgens gesellig hoch her. Ein-
ziges Manko: Es darf überall ge-
raucht werden. | Norbert Scholz
Mit fünf Fragen in
die richtige Kneipe
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eilende schätzen die Flexi-
bilität und wollen Dinge
nicht besitzen, sondern sie
benutzen. Oft locken günstige
Konditionen der Sharing-Model-
le. Doch auch der effizientere Um-
gang mit vorhandenen Ressour-
cen ist ein wichtiger Anreiz, um
zu teilen statt zu kaufen.
Immer wieder tauchen auch un-
gewöhnliche Teilideen auf. Wa-
rum nicht Kleidung, Essen oder
Technik tauschen? Das findet zu-
mindest die 23-jährige Sabine
Hanke. Sie studiert im sechsten
Semester Geschichte an der TU










alle Klamotten auf einen großen
T
Haufen und jeder nimmt mit, was










„Manchmal hat auch jeder eine
kleine Ecke zum Präsentieren der
eigenen Klamotten, und man be-
kommt die neuen Sachen nur im
Austausch gegen ein eigenes
Stück.“ Doch nicht nur Beklei-
dung lässt sich tauschen, sondern
auch Alltagsgegenstände oder
Werkzeuge. Gerade Studenten,
die vielleicht nur vorübergehend
ein WG-Zimmer bewohnen, wol-
len nicht Unmengen an Krempel
































ternets setzt auch die Plattform
foodsharing.de, auf der man kos-
tenlos einwandfreie Lebensmittel,
die nicht mehr benötigt werden,
an Selbstabholer vergeben kann.
Nur nicht wegschmeißen, son-
dern reparieren ist das Motto des
RepairCafé in Dresden. Jeden ers-
ten und dritten Mittwoch eines
Monats treffen sich dort Men-
schen, die einen reparaturbedürf-
tigen Gegenstand haben, und die-
jenigen, die anderen bei der Repa-
ratur helfen können.
Eine ganz andere und außerge-
wöhnliche Idee hatte man in der
Bibliothek der Drexel University
in Philadelphia. Hier können sich
die Studenten an einem Automa-
ten rund um die Uhr MacBooks
ausleihen, um an ihnen zu arbei-
ten. Die Bibliothek stellt insge-
samt zwölf Geräte zur Verfügung.
Weitere Automaten auf dem
Campus sind geplant, denn die
Nachfrage ist groß.
Ob Kleidung, Lebensmittel, Tech-








gäbe es endlich wieder etwas Platz
im Keller und der Gang zum
Mülleimer wäre vielleicht weniger
häufig nötig. | Johanna Klups
Geteilt wird so einiges,
beispielsweise das Auto




Tauschen ist mithilfe einer App kinderleicht. Foto: Amac Garbe
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„Wir treffen uns zum Essen,
werfen alle Klamotten auf ei-
nen großen Haufen und jeder
nimmt mit, was er toll findet.“
„Man bekommt die neuen Sa-
chen nur im Austausch gegen
ein eigenes Stück.“
ft sieht man sie einsam und
verlassen in der Gegend
rumstehen: Paletten. Wie aus ih-
nen ein individueller Wohnzim-
mertisch entsteht, erfahrt Ihr hier.
So geht’s:
Auf Europaletten gibt es Pfand,
deshalb dürfen sie nicht einfach
von einer Baustelle mitgenom-
men werden. Einwegpaletten sind
meist kleiner und weniger massiv,
dafür ist die Chance größer, dass
sie kostenlos abzugeben sind. Al-
so immer beim Besitzer nachfra-
gen! Neuwertige Europaletten gibt
es im Baumarkt oder direkt beim
Händler. Beim Kauf sollte darauf
geachtet werden, dass das Holz
keine größeren Löcher oder Risse
aufweist.
Bei der Tischvariante werden zwei
Europaletten mehrfach mit dunk-
ler Lasur gestrichen. Das rohe
Holz saugt die Flüssigkeit sehr
O
stark auf, weswegen zahlreiche
Anstriche nötig sind. Der Vorteil
von Lasur ist, dass die Holzstruk-
tur erkennbar bleibt. Bei farbigen
Lacken wird sie komplett über-
deckt. Die Paletten werden, nach-
dem sie vollständig getrocknet
sind, mit Hochglanzlack gestri-
chen und danach miteinander
verschraubt. Sie können aber
auch mit reichlich Holzleim anei-
nander befestigt werden. Durch
ihr Gewicht liegen sie sehr stabil
aufeinander. Aufgrund des Ge-
wichts empfiehlt sich auch die
Montage von Rollen unter den
Paletten. Gut eignen sich Rollen
mit Bremse oder Feststeller. Die
gibt es im Baumarkt, Möbelhaus
und im Internet. Eine Glasplatte
auf der obersten Palette lässt den
Tisch edler aussehen und macht
die Fläche besser nutzbar. Bestel-
len kann man Tischplatten im In-
ternet oder beim Glaser. Dort gibt
es auch unterschiedliche Befesti-
gungssets in verschiedenen Stilen
und Varianten. Zahlreiche Anre-
gungen zu kleinen, großen, bun-
ten oder schlichten Palettenmö-
beln finden sich im Netz. Ein letz-
ter Tipp: Feinstrumpfhosen und
Palettentische vertragen sich
nicht gut. | Johanna Klups
Selbstgemacht: Europaletten
sind echte Multitalente und
dank weniger Handgriffe
erstrahlt so manches Gehölz
in neuem Glanz.
Paletten mit Rollen
Ein selbstgemachter Palettentisch. Foto: Johanna Klups




Hüblerplatz - die Bushaltestelle, wo nie-
mand ein- oder aussteigt. Das muss
sich ändern, nicht dass sie noch ab-
geschafft wird! http://huebler-
platz.de.tl Gruß an alle Hübler-Fans!
Franziska R... wir suchen dich ganz
dringend. Du bist vom Beruf Foto-
grafin und freie Mitarbeiterin bei ei-
nem bekannten DD-Fotografen. Du
hast uns im Sept. 09 fotografiert. Du
hast gerade denselben Stundiengang
angefangen , den ich Katja damals
abgeschlossen hatte. Unsere Kinder
waren sehr lebhaft an diesem Tag.
Die Fotos sind so klasse geworden,
dass wir dich fragen wollten, ob du
unsere kirchliche Trauung begeliten
würdest. Wenn du dich wieder er-
kennst, dann melde dich bitte unter
kap.15@gmx.de Grüße
Christian Friedel im Gespräch mit Will
und Fritz: http://fritzundwill.
tumblr.com/
Freitag, 08.02., Großhennersdorf, Stu-
dentenfasching Du hattest rötliches,
schulterlanges Haar, schwarze Klei-
dung, Katzenohren + Schwänzchen.
Hast mich öfter angelächelt. Ich bin
21, Lehramtsstudent in DD, hatte kur-
ze blonde Haare, Brille, einen Armee-
Helm, und eine Dynamit-Stange an
meinem Outfit. Längere Zeit habe ich
mit meinem Bruder, dem Cowboy
und meinem Kumpel, Egon Olsen ge-
quatscht, Du standest ganz in der Nä-
he mit Deinen Freundinnen. Gerade,
als ich mir ein Herz fassen wollte,
Dich anzusprechen, gingt Ihr zur Gar-
derobe und wart weg... schade... Aber
falls Du das hier liest, würde ich mich
sehr freuen, wenn Du Dich bei mir
meldest. dynamit.harry@gmx.net
KURSE/WORKSHOPS
Du möchtest ins Grüne und hast Freude
an der Arbeit mit Kindern&Jugendli-
chen?Sei dabei als BeteruerIn für un-
sere Camps und Ferienlager - vom
4.-7.4. gibt es dazu eine Jugendlei-
terschulung, um rechtlich und päda-
gogisch fit zu sein. Infos gibt’s unter
www.NAJU-Dresden.de oder 0351-
4716566
BOXEN an der TU Dresden im Unisport,
durch Trainer der BOXUNION DRES-
DEN [www.facebook.de/boxunion-
dresden]! Anfängerkurse (Frauen und
Männer/Mixed), Fortgeschrittenen-
kurs, Fitness-Boxen (Beginner and
Advanced) sowie spezielle Wett-
kampfvorbereitung für DHM Teilneh-
mer. Boxen ist kein Sport sondern ei-
ne Lebenseinstellung. Komm vorbei
und probiere es aus! SPORT FREI!
EISLAUFEN bis Ende März 2013 auf Dres-
dens größten Eisflächen. 5600 qm
Eis freuen sich auf alle Schlittschuh-
fans! Täglich und samstags immer
bei der Dresdner Eisdisco dabei sein!
Viele Mottopartys garantieren ne




Lehr- und Arbeitsbuch CHIARO A1
mit CD (Hueber-Verlag). Wie neu:
urspr. Preis 25 EUR, jetzt 20 EUR.
Kontakt: 0179 8144419
Jede Menge juristische Literatur und
Karteikarten abzugeben. Hemmer,
Alpmann- Schmidt und Co. Liste gern
auf Anfrage. Preis VB! Bei Interesse
bitte melden: shorty_single@web.de
DaF- und Germanistikbücher preiswert
zu verkaufen, sehr guter Zustand!




HILFE.Ich bin in der 12.Klasse und
benoetige Hilfe fuers Abi.Zahle gut!
015156307704 Sara
Du hast Probleme mit Latein und
brauchst individuelle Nachhilfe?
Ich, studierter Latinist, helfe dir
gerne und bin geduldig und
kompetent. Melde dich unter:
lateinnachhilfe-dresden@web.de
Deutsche Muttersprachlerin sucht fran-
zösische MuttersprachlerInnen für
dt.-frz.-Tandem! 0176/32887401
Hola! Soy una chica alemana y busco a
alguien para hacer un tandem
aleman-espańol.
Ich suche einen deutschen Mutter-
sprachler, der Lust auf ein deutsch-
russisches Tandem hat. Bitte melden
unter: o.ukhov@gmail.com
Hallo Leute, suche für Französisch und
Englisch sowie Niveau A2/B1 einen
Tandempartner. Ich biete im Gegenzug
Deutsch und freue mich sehr auf Zu-
schriften! Ŕ bientot; until then! Jenny
VERKAUFE
Verkaufe 8 Jahre alten Kühlschrank
(weiß, Maße 90 mal 57 mal 54 cm.
Preis ab 20 €. Antwort bitte per Mail
(kleene@onlinehome.de) oder tele-
fonisch: 0172 8433779 LG
SPIELE für PC: Myst, Zork Nemesis, Z, Die
Höhlenweltsaga, Normality, Magic
Carpet, Little Big Adventure, Down in
the Dumps. Hauptsächlich Adventu-
res, alles Originale, jedoch aus-
schließlich in CD-Hüllen, keine sons-
tigen Verpackungen, für 5 EUR. Stefan
(adrem@gmx.de, 0160/6671253)
LATEINKomplettset von Langenscheidt:
Universal-WB 30k Wörter, Verb-Ta-
bellen, Kurzgrammatik, Grammatik-
tafel, Grammatik (Frage & Antwort),
Schulwörterbuch (Lateinisch–
Deutsch). Gebraucht, aber guter Zu-
stand, keine Kritzeleien. 15 EUR VHB.
Stefan (adrem@gmx.de, 0160/
6671253)
NIKON D70 inkl. Zubehör. Ladegerät
MH-18, 2x Akku EN-EL3 (original
Nikon), Okularabdeck. DK-5, Dis-
playschutz BM-4, Fernbed. ML-L3
(inkl. Bat.), Batterieeinsatz MS-D70,
Bajonett-Deckel BF-1A, Hitachi Mi-
crodrive 2GB, Anleitung, Strap. Ka-
mera defekt wg. Regenschaden, ca.
30k Shots. Rest in gutem Zustand. 30
EUR VHB. Stefan (adrem@gmx.de)
CDs für kleines Geld (sehr gut bis gut er-
halten, Nichtraucher, keine Haustie-
re) in den Genres Rock, Metal, Gothic,
Folk, Soundtrack etc. Teilweise rare
Digipaks. Info: www.drexfloure.de/
cds.pdf Stefan (adrem@gmx.de)
MÜNZEN Belgien, Bulgarien, Chile,
CSSR, Dänemark, Dominikanische
Republik, El Salvador, Finnland,
Frankreich, Griechenland, Hong-
kong, Irland, Island, Israel, Italien,
Jugoslawien, Kanada, Luxemburg,
Malta, Mauritius, Niederlande,
Österreich, Polen, Portugal, Rumä-
nien, Russland, Schweden, Slove-
nien, Spanien, Thailand, Tsche-
chische Republik, Tunesien, Türkei,
UdSSR, UK, Ungarn, USA, Zypern;
für 10 EUR VHB. Stefan
(adrem@gmx.de, 0160/6671253)
Verkaufe EF-S 18-55 mm f/3.5-5.6 III
und EF 75-300 mm f/4-5.6 III Canon
Objektive, beide zusammen für 150
€, einzeln für 65 € und 120 €. Beide
Objektive sind wenig genutzt und
haben noch etwa 10 Monate Garan-
tie (ursprünglich 1 Jahr). Bei Interes-
se einfach per Mail melden:
Andy.Goebel@gmx.de
Jugendzimmermöbel, gut erhalten, zu
verkaufen (200€VB), auch als
Wohnzimmermöbel nutzbar in Bu-
che mit abgesetzten silbernen Griffen
und Verkleidungen. Dazu gehören: -
eine beleuchtete Glasvitrine mit 3
Glasböden (BTH 51cm/38cm/120cm)
- ein Barschrank mit 3 Schubkästen
(BTH 51cm/38cm/120cm) - ein
Schrank mit 3 Einlegeböden (BTH
51cm/38cm/120cm) - eine Kommode
mit 2 Schubkästen und 1 Einlegebo-
den (BTH 80cm/38cm/120cm) - ein
offenes Regal mit 5 Böden (BTH
35cm/31cm/198cm) - ein Fernsehteil
(nicht auf den Fotos) Die Möbel kön-
nen gerne vorher angeschaut wer-
den. nur Selbstabholung, Privatkauf,
keine Garantie, keine Rücknahme
0179/7751572
Verkaufe 2x21 Filmtabletten der Pille
mayra, verwendbar bis 11/2013 für 25
€. Ich habe diese Tabletten in
Deutschland erworben, ordnungs-
gemäß gelagert und möchte sie nur
wegen eines Wechsels verkaufen.
Wer Interesse hat, einfach melden
unter: romycherry@yahoo.de
Verkaufe wegen Platzmangel meinen
Schreibtisch - Ablagefläche unter der
Tischplatte, links 4 Schubfächer und
rechts eine abschließbare Tür. Maße
H/B/T 73,5 / 126 / 55 cm. Kleine Ge-
brauchsspuren, ansonsten aber ok.
Preis 25,00 ¤; Kontakt: 0174-9911182
SUPER SCHNÄPPCHEN!!! Bester Preis
30€!!!! 3er-Bettsofagestell; Gestell:
Stahl, Pulverbeschichtung auf Ep-
oxidharz-/Polyesterbasis; Federhöl-
zer: Birkenfurnier Gebrauchtware
ohne Mängel! Zur Selbstabholung!
Unbedingt zugreifen! Tel: 0163/
7945091 Email: henryk.nass@
googlemail.com
Fernseher Medion 70cm Hallo Leute, ihr
habt die Möglichkeit einen Röhren-
fernseher der Marke Medion zu be-
kommen. Er hat eine 70cm Bildröhre
und läuft tadellos. Preis liegt bei 10
Euro oder ein 10er-Pack tsche-
chisches Staropramen. Abzuholen
wäre das Gerät übrigens in DD-Gor-
bitz. alienzyx@gmx.de 0178/1689255
Vaporisator, Dampfsterilisator von Phi-
lipps - 15 €. Damit werden Flaschen,
Sauger und Schnuller im Nu wieder
gebrauchstfertig. Bilder gern auf Anfra-
ge. Lieferung im Raum Dresden mög-
lich. 0178 18 58 657 o. 03529 123 90 24
Biete Matratze 160x200. Ich habe eine
gebrauchte Matratze mit den Maßen
160 x 200 cm abzugeben. Die Mat-
ratze ist etwa 4 Jahre alt. Habe sie
damals bei Ikea gekauft. Bitte beach-
tet, dass sie nicht neu ist und ent-
sprechende Abnutzungserscheinun-
gen hat. Besichtigung und Abholung
wäre in Dresden Cotta möglich.
antivegetarier@web.de
Folgende Lehrbücher, Romane etc. (ge-
braucht o. neu, in gutem Zustand) bie-
te ich zum Verkauf an: Andreas Böss-
Ostendorf: beat it! Der Prüfungscoach
für Studium und Karriere - 5 Euro. Ralf
Mertens: Denk- und Lernmethoden.
Gehirnjogging für Studierende - 5
Euro. Nikolaus Blome: Der kleine
Wählerhasser. Was Politiker wirklich
über die Bürger denken - 5 Euro (neu).
Richard K. Herrmann: Transnational
Identities. Becoming European in the
EU - 5 Euro (engl.). Daniel Jaffee: Bre-
wing Justice. Fair Trade Coffee, Sustai-
nability, And Survival - 12 Euro (engl.,
mit einigen Anstreichungen). Matthias
Rößler (Hrsg.): Einigkeit und Recht
und Freiheit. Deutscher Patriotismus
in Europa - 5 Euro. Wolfgang Ismayr:
Der Deutsche Bundestag (2. Aufl) - 5
Euro. Wolfgang Ismayr (Hrsg.): Die
politischen Systeme Westeuropas (3.
Aufl.) - 15 Euro. Herfried Münkler: Die
neuen Kriege - 7 Euro (Hardcover, mit
einigen Anstreichungen). Jürgen Lei-
nemann: Höhenrausch. Die wirklich-
keitsleere Welt der Politiker - 15 Euro
(Hardcover). Leonie Swann: Garou.
Ein Schaf-Thriller - 7 Euro (Hardco-
ver). Philip Roth: Das sterbende Tier -
4 Euro. Ralf Schmitz: Schmitz' Katze.
Hunde haben Herrchen, Katzen haben
Personal - 4 Euro. Walter Moers: Ensel
und Krete. Ein Märchen aus Zamonien
- 5 Euro. Joochen Laabs: Später Reise -
7 Euro. Abrahm Lustgarten: Chinas
großer Zug. Die Eroberung Tibets
durch die höchste Eisenbahn der Welt
- 11 Euro (neu, Hardcover). Badisches
Landesmuseum Karlsruhe: Hannibal
ad portas. Macht und Reichtum Kar-
thagos (Ausstellungskatalog) - 10
Euro. Bei Interesse bitte Mail an:
hanka.loewe@yahoo.com
Verkaufe Möbel mit Selbstabholung. Fu-
tonbett hellbraun 160x220cm inkl.
Lattenrost und Federkernmatratze
50€. Kleiderschrank dunkelbraun
mit Spiegel 90x180x55cm 20€, Kom-
mode dunkelbraun/weiß mit Schub-
und Türfächern 85x75x38cm 20€.
Plüsch-Sessel Seestern-Form orange
100cm breit 40€. Standort: 01097
Dresden. Anrufen unter 0177-
9326649, oder schreiben an
blubberdiblub@gmx.de.
Biete einen runden Ikea-Tisch mit 4
Stühlen an. - Tisch: Bjursta (Durch-
messer 115cm), Stühle: Börje - Bir-
kenfurnier/Polster weiß - auszieh-
bar mit Platz für 4-6 Personen - Set
wurde vor 3 Jahren gekauft, ist aber
in einem gut erhaltenen Zustand -
Neupreis: 360 € Wir verkaufen die
Möbel aufgrund eines Umzugs.
Bei Interesse einfach mailen
(mario.boehme.dd@gmail.com).
Verkaufspreis: 150€ VB
Kühlschrank zu verkaufen. Er ist voll funk-
tionstüchtig, von Privileg, mit ausrei-





Minisiston 4x21 Filmtabletten günstig
abzugeben. haltbar bis 11/2015. nach
Pillenwechsel übrig geblieben. bei
Interesse einfach melden.
karolinchenhi@web.de
Biete 2 Bücher zum Verkauf an: 1. Cor-
meau: Walther von der Vogelweide.
Leich. Lieder. Sangsprüche. 1996.
Unbenutzt für 10 Euro. 2. Foucault:
Wahnsinn und Gesellschaft. 1973.
Geringfügige Bleistiftanstreichungen
für 8 Euro. Interessensbekundungen
an: Lindwurm77@gmx.net.
ich verkaufe viele kleine Teelichter und
Dekoartikel, Geschirrteile und Kü-
cheninventar für kleines Geld >
schaut einfach mal auf ebay Klein-
anzeigen, Rubrik Haus&Garten >
Dekoration, Region Dresden Altstadt
(Manitiusstraße). Ich freu mich,
wenn das ein oder andere für euch
dabei ist :)
Das perfekte Studentenauto! Biete einen
schwarzen Opel Corsa, BJ 2002, TÜV
bis August 2014, 3 Türer, Sommer-
und Winterreifen, gepflegter Zu-
stand. Preis 2000€ VB. Anfragen an:
conny.urbschat@gmx.net
Ich verkaufe meinen wenig benutzten
Laborkittel für 7€. Bei Interesse ein-
fach melden! Tel: 0176 99552951
Gruß. Hanna
Verkaufe Garderobe für kleines Geld be-
stehend aus: Spiegel (80x30cm) mit
separater kleiner Ablage(BHT
42x20x20), Garderobe mit 5Haken
und 3Bügeln, Kommode mit 2
Schubladen und 2 großen Fächern
(BHT 60x100x30) und einem größe-
ren Schrank(BHT 50x140x35). Alles in
Bucheoptik mit Metall und in einem
gutem Zustand. Bei Interesse Mail an
garderobenverkauf@yahoo.de
VERKAUFE COMPUTER & -TEILE
Computertisch: Eck-Computertisch mit
platzeffizienten Regalaufsatz in Buche
für 20 €. Schenkellänge je 90cm. Foto
gern auf Anfrage: jm-78@gmx.de
Verkaufe Druckerpatronen für die Mo-
delle: Canon BJC-3000, BJC-6000,
i550, i550X, I560X, i6500, i850, i865,
MPC600 F, Multipass C600 F,
MP730, Pixma iP3000, iP4000,
iP4000R, iP5000, MP750, MP760,
MP780, S400, S450, S500, S520,
S520X, S530D, S750, Smart Base MP
700 Photo, MP730 Photo, MPC600F,
Telekom T-Fax 7960. Bei Interesse
bitte melden unter:
anica.scheler@freenet.de der Preis
ist verhandelbar und richtet sich
nach der Abnahme.
SUCHE
Suche Karaoke-Maschine für einen run-
den Geburtstag am 23.12.2013. Ich
würde am liebsten nur ausleihen,
bei vernünftigem Preis auch kaufen.
Wer kann mir was anbieten?
antivegetarier@web.de
Sehr geehrte Studentinnen und Studen-
ten Im Rahmen meiner Masterarbeit
am Lehrstuhl für Marketing der
Technischen Universität Dresden
führe ich eine Umfrage durch zum
Thema Radiowerbung 2012. Die
Dauer der Umfrage beträgt etwa 12
Minuten Alle Angaben werden ver-
traulich und anonym behandelt.
Über eine Teilnahme Ihrerseits freue
ich mich sehr! Unter der hier ange-
gebenen Adresse finden Sie den Link
zum Fragebogen: https://www.
soscisurvey.de/radiowerbung2012/
Vielen Dank für die Teilnahme! Ihre
Luisa Toader
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Donnerstag 12 Uhr. Die nächste












als e-paper im Studenten- 
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HILFE.Ich bin in der 12.Klasse und
benoetige Hilfe fuers Abi.Zahle gut!
015156307704 Sara
Suche Nachhilfe für meine Tochter
8.Kl.Gymn. in Ma/Ph, wenn mögl.
bei uns zu Hause(DD-Weißig)
Suche Nachhilfe für meine Tochter
8.Kl.Gymn. in Ma/Ph, wenn mögl.
bei uns zu Hause(DD-Weißig)
Tel:0351/2690509 0173/3553212
Wir suchen Probanden (18-40 J.) für Stu-
die Aufmerksamkeit und Alkohol bei
sehr belastenden Erlebnissen. Vergü-
tung: 10 €! Zeitaufwand ins. ca. 100
min. Bei Interesse bitte Mail an stu-
die.klinischepsychologie@gmail.com
Probanden gesucht! Im Rahmen unserer
Studie zum Aufmerksamkeitsverhal-
ten während der Verarbeitung von ne-
gativen Erlebnissen suchen wir Pro-
banden (18-40 J.), die keine Brille oder
Kontaktlinsen tragen. Der Aufwand
wird mit 25€ vergütet. Bei Interesse
bitte Fragebogen ausfüllen unter:
www.soscisurvey.de/aufmerksamkeit
Hallo, suche jemanden der meine Web
schreibt. Das Konzept steht schon es
muss nur umgesetzt werden. Bei Inte-
resse bitte melden unter: 0172 60 36
100 oder per Email: m.franczak@
moebelwerkstaetten-waren.de
Hallöle, Ich bin derzeit Schüler der 12.
FOS-Klasse und brauche dringend
Mathe-Nachhilfeunterricht. Schwer-
punkte liegen bei der Analysis (Kur-
vendiskussionen, Integralrechnung)
sowie Vektorrechnung. Ich würde
mich freuen, wenn sich ein geeigneter
Mensch dafür finden würde, der mir
alles ordentlich erklären kann. Grüße
Zuschriften bitte an folgende E-Mail:
t.rouss@web.de Vielen Dank :)
Hallo, suche Texter/in der für meiner
Page Texte formulieren kann. Die
Vergütung wird individuell bespro-
chen. Bin telefonisch unter 0174
3320360 erreichbar.
Suche einen Helfer für Möbel-Transport
am 23. oder 24.02. (nur ein Tag), ca.
mittags bis abends (evl. spät). Du
kannst zupacken und bist interes-
siert? Antwort mit Tel + fin. Vorstel-
lung an recibye-whuz01@yahoo.de
Wir suchen Probanden (18-40 J.) für Stu-
die Aufmerksamkeit und Alkohol bei
sehr belastenden Erlebnissen. Vergü-
tung: 10 €! Zeitaufwand ins. ca. 100
min. Bei Interesse bitte Mail an stu-
die.klinischepsychologie@gmail.com
Suche Nachhilfe Fach Chemie in Dres-
den, Klassenstufe 11 (Leistungsfach).
Konditionen verhandelbar. Bitte
melden unter 015236641820. Danke
Raucher gesucht! Du hast Lust an einer
spannenenden Studie teilzunehmen,
bei der wir mittels MRT die Aktivie-
rung deines Gehirns sichtbar ma-
chen? Wir suchen Gelegenheitsrau-
cher und Raucher, die mind. 30 Jahre
alt sind. Als Belohnung erhälst du ein
Bild von deinem Gehirn sowie mind.
60 € für zwei Termine. Melde dich!
franziska.wuttig@tu-dresden.de
Hallo! Wer hat einen BOLLERWAGEN
oder einen MINIBACKOFEN übrig?
Ich würde dir beides oder eins von
beidem gerne abkaufen. Kontakt:
fedo@posteo.de
VERSCHENKE
Ich verschenke einen voll funktions-
tüchtigen Röhrenfernseher von
Grundig mit 54cm Bildschirmdiago-
nale inklusive originaler Fernbedie-
nung. Bei Interesse einfach melden
unter 0176/20335477.
BANANENKISTEN für Umzug o.ä. zu ver-
schenken. Mindestens 11 Stück. Ste-
fan (adrem@gmx.de)
TICKETS von Konzerten und Festivals für
Sammler, darunter schöne Raritäten
von SummerBreeze 2005 & 2008,
Wacken 2006 & 2007, The Gathering
(24.11.2000) mit zwei Signaturen,
außerdem schöne Motive von Sigur
Rós, Porcupine Tree, Mogwai, Ana-
thema. Sonstige Band: Amon
Amarth, Amplifier, Dredg, Explosi-
ons in the Sky, Katatonia, Killswitch
Engage, Opeth, Samael, Trivium
u.v.a. Stefan (adrem@gmx.de)
Verschenke an Führerscheinneuling Prüf-
bögen Klasse B + Lehrbuch. Wer das
Lernen mit Papier dem elektronischen
vorzieht. radi-wanted@web.de
Winterzeit! Verschenke Schlittschuhe
Gr. 36/37 lila/schwarz Hartschale
an Selbstabholer im Dresdner Nor-
den. e-mail an:baumfrau@
wolke7.net
CD-HÜLLEN (Jewel Cases) ca. 50 Stück,
davon 30 in gutem Zustand, die an-
deren 20 teilweise mit Kratzern, Auf-
kleberresten und kleinen Rissen, nur
teilweise Inlays vorhanden. Stefan
(adrem@gmx.de)
BILDERRAHMEN mit Clips, 100x70cm, an
einer kurzen Seite ist etwas von der
Glasplatte abgebrochen, evtl. mit
Glasschneider um 2,5cm kürzen und
in der Rückwand neue Einkerbungen
für die Clips vornehmen. Stefan
(adrem@gmx.de)
TICKETS von Konzerten und Festivals für
Sammler, darunter schöne Raritäten
von SummerBreeze 2005 & 2008,
Wacken 2006 & 2007, The Gathering
(24.11.2000) mit zwei Signaturen,
außerdem schöne Motive von Sigur
Rós, Porcupine Tree, Mogwai, Ana-
thema. Sonstige Band: Amon
Amarth, Amplifier, Dredg, Explosi-
ons in the Sky, Katatonia, Killswitch
Engage, Opeth, Samael, Trivium
u.v.a. Stefan (adrem@gmx.de)
SPIELE für PC: Myst, Zork Nemesis, Z,
Die Höhlenweltsaga, Normality,
Magic Carpet, Little Big Adventure,
Down in the Dumps. Hauptsächlich
Adventures, alles Originale, jedoch
ausschließlich in CD-Hüllen, keine
sonstigen Verpackungen. Stefan
(adrem@gmx.de, 0160/6671253)
Schreibtisch (Büroqualität) - hochwer-
tig, Arbeitsplatte Ahornoptik, 3
Schubladen, braune Metallfüße,
150x70x70, Abholung in DD Strehlen
apollo_22@freenet.de
Verschenke 3-teilige Sofagarnitur mit
gelbem Stoffbezug und wunderschö-
nem Muster aus einem Nichtrau-
cherhaushalt. Es sind deutliche Ge-
brauchsspuren vorhanden (Kratz-
spuren unserer Katzen, siehe Foto),
die Récamičre steht auf dem Balkon
und ist daher etwas heller, als die
anderen zwei Teile. Auf Wunsch gibt
es zwei Couchüberwürfe von Tchibo
gratis dazu. Fotos gern per E-Mail:
Stefan.Hoschuetzky@t-online.de
0176 55 1982 55
MUSIKER-ECKE
Dresdner Melodic Extreme Metal Band
THE LAST HANGMEN sucht Bassis-
ten. Proberaum, zwei Alben und
reichlich Gigs vorhanden. Du
groovst, hast Skill und Bock auf me-
lodisches High-Speed-Gescherbel a
la Dimmu, Wintersun, Kalmah,
dann melde dich unter
thelasthangmenmetal@
googlemail.com
Brasilianischer Musiker Ronaldo Breve
sucht ab April Bassisten, Gitarristen
und Schlagzeuger/ Percussionisten
für gemeinsame Projekte! Kenntnis-
se brasilianischer Rhythmen, Har-
monien oder/und Improvisationsta-
lent sowie Portugiesisch-Kenntnisse
sind Vorteil, aber nicht Vorausset-
zung. Info: http://ronaldobreve.
jimdo.com/ Meldet euch gern bei
Doreen unter doreen.mehner@
gmail.com
Der Dresdner SongSlam sucht für den
DUO-SongSlam am 21.3. in der
GrooveStation noch Musikerduos!
Bewerbung auf facebook.com/
songslam! Wir freuen uns auf euch!
Keyboarder gesucht f. neues Elektropop-
Projekt. Live-Schlagzeug, Sänger u.
Lieder vorhanden. Bei Interesse bitte
melden unter 017632735278
Lead-Gitarrist gesucht f. neues Elektro-
pop-Projekt. Live-Schlagzeug, Sän-
ger u. Lieder vorhanden. Bei Interes-
se bitte melden unter 017632735278
Aufgepasst - für Kurzentschlossene: Ha-
be noch 2 Tickets für Paul Kalkbren-
ner am 14.3.13 in Arena Leipzig zum
Vorzugspreis von 40 Euro je Ticket
abzugeben, bitte meldet euch unter
0176-61799975 oder katja.lie-
bich79@web.de. Viel Spass euch.
TAUSCHBÖRSE
S/W-LaserDrucker Kyocera FS1010 fĂĽr
ne Flasche Wein abzugeben. Ă„lte-
res Modell. Text druckt es aber echt
1A. Meld dich hier:
will@drucker.dudmail.com
2 Dampfbügeleisen abzugeben im
Tausch gegen je zwei große Gläser
Nutella oder 5€. Funktionieren ein-
wandfrei. Abgabe wegen Neuan-
schaffung. Bei Bedarf bitte melden:
0162/ 2068410
SONSTIGES
BOXEN an der TU Dresden im Unisport,
durch Trainer der BOXUNION
DRESDEN [www.facebook.de/box-
uniondresden]! Anfängerkurse
(Frauen und Männer/Mixed), Fort-
geschrittenenkurs, Fitness-Boxen
(Beginner and Advanced) sowie spe-
zielle Wettkampfvorbereitung für
DHM Teilnehmer. Boxen ist kein
Sport sondern eine Lebenseinstel-
lung. Komm vorbei und probiere es
aus! SPORT FREI!
EISLAUFEN bis Ende März 2013 auf Dres-
dens größten Eisflächen. 5600 qm
Eis freuen sich auf alle Schlittschuh-
fans! Täglich und samstags immer
bei der Dresdner Eisdisco dabei sein!
Viele Mottopartys garantieren ne
Menge Spaß. Mehr unter:
www.dresden.de/eislaufen
25 € pro Einheit / Studierende (20 - 25
Jahre) für langfristige Mitarbeit in
Projekt zur Punktnüchternheit im
Straßenverkehr gesucht! Nähere In-








neue Gesichter auf dem Volleyball-
feld. Verfügst Du bereits über Erfah-
rungen im Volleyball und weißt mit
dem Ball ordentlich umzugehen?
Dann bist Du vielleicht genau der/
die Richtige für uns und herzlich ein-
geladen zum “Probetraining” vor-
beizuschauen. Ein lockeres Team mit
viel Spaß am Spiel freut sich auf
Dich. Lust und Interesse? Dann mel-
de dich hier: http://www.pommes-
rot-weiss.com
Suche einen Helfer für Möbel-Transport
am 23. oder 24.02. (nur ein Tag), ca.
mittags bis abends (evl. spät). Du
kannst zupacken und bist interes-
siert? Antwort mit Tel + fin. Vorstel-
lung an recibye-whuz01@yahoo.de
Noch bis Ende März kann man täglich
im Sportpark Ostra zum Eislaufen
kommen. Dazu immer samstags die
""Dresdner Eis Party"" mit verschie-
denen Mottos! Mehr unter:
www.dresden.de/eislaufen. PS: Im-
mer mittwochs Studenten-Tag :-)!
BIETE WOHNRAUM
1,5 Raumwohnung Nähe TU/Park Alt-
chemnitz hell+ruhig 31qm, Wohn-
raum, Kochnische, Vorraum, Du-
sche, Keller, Hausmeisterservice,
Kabel-TV, 2.OG, renoviert, teilmöb-
liert, mit kpl. Einbauküche, Kaltmie-
te 210€ + 50€ Nebenkostenpauscha-
le, 520€ Kaution, ab 1.4.13 frei, ggf. in
Absprache auch früher, weitere In-
fos, Bilder gerne per mail, Tel.
01748633256 oder 07252957943, mail
post@michael-breitbach.de
Schöne, helle 2Raumwhg.mit Balkon
auf dem DD Campus zur Zwischen-
oder Nachmiete vom 01.04.13-
30.03.14 frei! Sie hat 50qm, 2 Zimmer
(nicht wg tauglich!), einen schönen
Balkon und ist möbliert (Verhand-
lungssache).Warmmiete 430 Euro
plus 20 Euro Telefon/Internet.
Schreibt mir einfach für einen Ter-
min! dmkeythe@yahoo.de
Mitbewohnerin gesucht! 12m˛ Zimmer in
Dresden- Löbtau zu vermieten. Wir,
eine gemischte zweier WG, suchen
einen neuen Mitbewohner, bevor-
zugt weiblich. Haltestellen der LInie
2,6,7, und 12 in der Nähe und nur ge-
mütliche 15min mit dem Rad zur
Uni. Für monatliche 180€ (ohne
Strom), optional wlan Nutzung. Das
Zimmer ist teilmöbliert und liegt auf
der Nordseite unserer Platte ;) Inte-
resse? Mehr Details? Dann Mail an:
WGinDD@web.de
Hallo ich suche einen Zwischenmieter
oder eine Zwischenmieterin für mein
schönes Zimmer in Dresden-Pie-
schen von April 2013 bis Anfang Ja-
nuar 2014. Die Haltestelle der 3 ist
direkt vor der Haustür. Miete 192
Euro für 17qm in 3erWG. Weitere In-
fos und Bilder unter:
https://www.wg-ge-
sucht.de/3685076.html Meldet euch
einfach, wenn ihr mögt. Grüßchen!
1,5 Raumwohnung Nähe TU/Park Alt-
chemnitz hell+ruhig 31qm, Wohn-
raum, Kochnische, Vorraum, Du-
sche, Keller, Hausmeisterservice,
Kabel-TV, 2.OG, renoviert, teilmöb-
liert, mit kpl. Einbauküche, Kaltmie-
te 210€ + 50€ Nebenkostenpauscha-
le, 520€ Kaution, ab 1.3.13 frei, ggf. in
Absprache auch früher, weitere In-
fos, Bilder gerne per mail, Tel.
01748633256 oder 07252957943, mail
post@michael-breitbach.de
SUCHE WOHNRAUM
Hallo, Suche ein möbliertes Zimmer/
Wohnung für April (+ Mai) zur Un-
termiete. Angebote bitte an christi-
netudresden@yahoo.de
Suche quasi ab März 2013 eine 3-Raum-
wohnung (bevorzugt Neustadtnähe).
Angebote bitte an diafro@web.de.
Vielen Dank!
2-RaumWohnung: Suche ab sofort 2-RW
in Zentrumnähe. Jedes Zimmer ca
20m˛. Kein Durchgangszimmer! Bit-
te melden bei sara.emmrich@ya-
hoo.de
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Hier könnte Ihre Anzeige
gezielt Studenten erreichen!
Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne persönlich:
Kundenbetreuer:
Katja Liebich, Tel. 0351 48642360
Funk 0176 61799975, ad-remADM@dd-v.de









01067 Dresden, 0351-87 677-0
www.haspel-partner.de
Servicepersonal ges.!
Die Tiki Eisbar in der Dresdner Neu-
stadt sucht Servicepersonal im Rah-
men eines Minijobs. Voraussetzung:
Erfahrung im Gastro-Bereich, zeitlich
flexibel (auch abends & Wochenende)








jetzt selbst malern und als WG mie-
ten, frei ab sofort, Balkon, 64,27 m²,
ca. 133,33 € KM + NK zzgl. Gen.-An-




Studibuden, sanierte 1-RW in ver-
schiedenen Lagen von Gorbitz, 26,56
m², sofort frei, ab ca. 119,52 € KM +
NK zzgl. Gen.-Anteile über www.
miettreffer.de oder ☎ DD-4181716
Kunstvermittler ges.
Die Staatlichen Kunstsammlungen
Dresden suchen für die Ausstellung
„Die königliche Jagdresidenz Huber-
tusburg und der Frieden von 1763“
Kunstvermittler/in auf Honorarbasis
(25,00 €/Stunde)! Gib Deine Begeis-
terung für Kunst, Kultur und Ge-




















































































































































































































































































































































(Linie 4 Haltestelle Geblerstraße)
Öffnungszeiten:
Mittwoch–Freitag 15.00–18.00 Uhr
10% Rabatt*
gegen Vorlage
der Anzeige
*gültig bis 31.03.2013
